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Schützenfest der St. Sebastianus Bruderschaft 1325
Historische Zäsur beim Schützenfest  
der St. Sebastianus Schützenbruderschaft Bad Honnef 1325 e. V.

Traumhaftes Sommerwetter, beste 
Stimmung auf dem Siegfried-West-
hofen-Schützenplatz und spannende 
Wettkämpfe: Das Schützenfest der 
St. Sebastianus Schützenbruder-
schaft Bad Honnef 1325 bot den 
Besuchern den gewohnt stimmungs-
vollen Rahmen. Dennoch geht dieses 
Fest mit einem Novum in die Ge-
schichte ein, das es in 701 Jahren 
Vereinsbestehen noch nie gab: Bad 
Honnef bleibt in dieser Saison ohne 
Majestät.

Die erfolgreichen Schützen mit ihren Trophäen, v. l. n. r. Giesela Mezel, H.-W. Drothen, Daniel Behr, 
Kira BehrLesen Sie weiter auf Seite 2
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Nachdem die Trophäen des Königs-
vogels unter Jubel gefallen waren, 
fand sich niemand bereit, auf den 
Rumpf zu schießen. Die Königskette 
bleibt in diesem Jahr ungetragen.
Spiegelbild gesellschaftlicher 
Entwicklungen
Was überrascht, ist Symptom einer 
Entwicklung, mit der viele Traditions-
vereine kämpfen. Die Aufgaben einer 
Majestät sind ehrenvoll, verlangen 
aber viel Repräsentationszeit. In ei-
ner schnelllebigen Gesellschaft wird 
es schwerer, solche Verbindlichkeiten 
einzugehen. Das Ausbleiben des Kö-
nigsschusses führt drastisch vor Au-
gen, vor welchen Herausforderungen 
Ehrenamt und Vereinswesen stehen.

Ehrung und kirchliche Verbun-
denheit
Dass gelebtes Ehrenamt die Säule 
der Gemeinschaft bleibt, wurde ge-
würdigt: Stefan Wallbröhl erhielt für 
seinen Einsatz die Auszeichnung der 
Initiative „Ehrenamt gewinnt“ des 
Landessportbundes NRW. Die Ver-
wurzelung der Bruderschaft in Glau-
be und Tradition spiegelte sich im 
Festgottesdienst wider: Pfarrer Dlu-
gosch betonte, dass Schützenwesen 
und Kirche ein starkes Fundament 
für Zusammenhalt und Werte bilden.
Treffsichere Schützen und 
sportliche Erfolge
Auch ohne neuen Schützenkönig 
wurde hervorragender Schießsport 

Fortsetzung der Titelseite

Der diesjährige Vogel - gebaut von Karfried Prinz

geboten. Die Trophäen des Königs-
vogels sicherten sich Gisela Menzel 
(Kopf), Hans-Walter Drothen (rech-
ter Flügel), Kira Behr (Schweif) und 
Daniel Behr (linker Flügel). Neuer 
Kogelkönig wurde Mark Eschbach.
In den Gästewertungen setzten sich 
die Aegidienberger Mountain Shoo-
ters bei den befreundeten Vereinen 
durch. Bei den Kreisvereinen zeigte 

sich die St. Hubertus Schützenbru-
derschaft Bad Honnef-Selhof v. 1925 
e. V. treffsicher: Sie benötigte nur drei 
Schuss, um den Gastvogel zu fällen.

Dank an alle Unterstützer
Die Bruderschaft blickt auf ein ge-
lungenes Wochenende zurück und 
dankt allen Helfern, Sponsoren und 
Gästen herzlich für ihren Besuch.
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Der Frauensommer  
geht weiter

Veranstaltung / Termin
Samstag, 15. August

16 Uhr
Sternenreise
Führung Johann Baptist
Ob man sie vom Himmel herabho-
len will oder zu ihnen reisen, Ster-
ne sind beliebt, nicht nur auf den 
Siegertrikots, auf Flaggen oder als 

Bewertungssymbol. Sehen wir uns 
um und schauen nach oben. Was es 
da alles „vor Ort“ gibt. 
Treffpunkt: 
Hinteres Kirchenschiff am Turm. 
Eintritt frei. Spenden willkommen. 
fuehrung.johbapt@t-online.de

Die EMMA-Frauen im Kloster Marienthal

Im Sommer hat der EMMA-Club 
einiges zu bieten. Der jährliche Ge-
meinschaftsausflug ging wieder ein-
mal ins schöne Ahrtal, diesmal nach 
Walporzheim. 
Bei herrlichem Sommerwetter wan-
derten wir nach Dernau mit Zwi-
schenstopp in der Klosterruine Ma-
rienthal, wo sich heute ein Weingut 
befindet. Im schattigen Weingarten 
labten wir uns bei Winzerplatte, 
Zwiebelkuchen und köstlichem Ahr-
wein.
Weiter geht das Sommerprogramm 
am 8. August mit dem Sommerfest 
bei Grillwürstchen und kühlen Ge-
tränken.

Der eigentlich für den 26. Juli ge-
plante Yoga- und Gymnastikabend 
am Rheinufer musste wegen der 
großen Hitze leider abgesagt wer-
den, am 26. August aber soll er nun 
tatsächlich stattfinden - wir hoffen 
auf moderate Temperaturen.
Das Sommerprogramm des EMMA-
Clubs endet mit einer Wanderung 
von Kloster Heisterbach zum Haus 
Schlesien, wo eine Einkehr geplant 
ist. Los geht es am 14 Uhr, Treffpunkt 
ist vor dem Portal von Kloster Heis-
terbach. 
Alle Daten und Neuigkeiten zum 
Nachlesen auf unserer Homepage 
www.emmaclubbonn.weebly.com.
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Freiluftgalerie
Die Freiluftgalerie Rhöndorf geht 
2026 in eine neue Runde und steht 
diesmal unter dem Titel „Traum... 
Hoffnung... Frieden...?“. Vom 28. 
August bis zum 9. Oktober werden 
die Werke von Künstlerinnen und 
Künstlern erneut auf großflächige 
Lkw-Planen gedruckt und an Haus-

wänden und Zäunen in Rhöndorf 
gezeigt. Die Freiluftgalerie wird am 
28. August um 18:15 Uhr auf dem 
Ziepchensplatz eröffnet. 
Kunst im öffentlichen Raum 
unter dem Motto „Traum... 
Hoffnung... Frieden...?“
Das diesjährige Motto „Traum... 

Hoffnung... Frieden...?“ soll be-
wusst offen angelegt sein: Träume, 
Hoffnungen und Frieden können 
laut Franka Peikert aus dem Organi-
sationsteam persönlich, aber auch 
politisch verstanden werden. Die 
Veranstalter wünschten sich von 
den Künstlerinnen und Künstlern, 

dass sie sich mit allen drei Themen 
auseinandersetzen. 
Bis Ende März haben sich insgesamt 
76 Künstlerinnen und Künstler mit 
ihren Werken beworben. Anschlie-
ßend wählte die Jury, bestehend aus 
Frau Dr. Annette Krapp (Kunsthistori-
kerin, Arp Museum), Herrn Manfred 



|  5Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 31 | Samstag, 08. August 2026 | Kw 32 | Rautenberg Media

 

Glasfaser -
anschluss 

 
bis zum 

30.9.2026*

Menzel (Kunsthaus Menzel), Frau 
Prof. Dr. Claudia Solzbacher (vertritt 
alle kunstinteressierten Bürgerinnen 
und Bürger), Herrn Dirk Wilhelm 
(Bildhauer), Frau Erika Ost, Herrn 
Johannes Peikert und Herrn Norbert 
Walkembach (für das Team der Frei-
luftgalerie Rhöndorf), 31 Exponate 
aus. Zusätzlich wurden fünf Werke 
von Klientinnen und Klienten aus der 
Kunstwerkstatt Hohenhonnef ausge-
wählt, um bei dieser Ausstellung das 
Thema Inklusion spürbar zu machen. 
Vernissage und Rahmenpro-
gramm
Die Vernissage findet am 28. Au-
gust um 18:15 Uhr auf dem Ziep-
chensplatz in Rhöndorf statt - zur 
Eröffnung spielt Max Scheer, der 1. 
Kleinkunstpreisträger Bad Honnefs. 
Im Anschluss ab 19:30 Uhr folgt das 
Abschlusskonzert der Reihe „Musik 
im Pavillon“, die „Trumpet Night“ 
mit Rüdiger Baldauf. Zur Eröffnung 
sind auch die beteiligten Künstlerin-
nen und Künstler, die Jurymitglieder 

sowie alle Hausbesitzer aus Rhön-
dorf eingeladen, die diese Art der 
Ausstellung erst möglich machen. 
Die Freiluftgalerie wird insgesamt 
über sechs Wochen zu sehen sein. 
Die Kunstwerke sind im Stadtteil 
Rhöndorf verteilt und laden zu ei-
nem inspirierenden Rundgang ein. 
Unter www.freiluftgalerierhoendorf.
de stehen während der Ausstellung 
Audiokommentare der Künstlerin-
nen und Künstler zu ihren Werken 
bereit. Die ausgestellten Werke wer-
den auf hochwertigen LKW-Planen 
gedruckt und anschließend online 
über www.freiluftgalerierhoendorf.
de versteigert. Das Mindestgebot 
beträgt jeweils 200 Euro. 
Ein besonderer Dank gilt allen, die 
die Freiluftgalerie Rhöndorf möglich 
gemacht haben, insbesondere den 
Künstlerinnen und Künstlern, den 
Rhöndorfer Bürgerinnen und Bür-
gern für die zur Verfügung gestellten 
Ausstellungsflächen, den Sponsoren 
und allen ehrenamtlich Tätigen. 

Soziales Ziel
Wie schon bei früheren Ausgaben 
werden die Arbeiten bis zum Ende 
der Ausstellung versteigert; der Er-
lös geht 2026 zu 100 Prozent an 
das vom Aalkönigkomitee initiier-
te „Netzwerk Gewaltfrei“. Damit 
werden Projekte in den Bereichen 
Gewaltprävention, Integration und 
Inklusion von Kindern und Jugend-
lichen unterstützt. Das Aalkönigko-
mitee, das ursprünglich zur Rettung 
des Aalschokkers Aranka gegründet 
wurde, hat sich längst zu einer tra-

genden Säule der sozialen Land-
schaft in Bad Honnef entwickelt. 
Seit 2014 ermöglicht das „Netzwerk 
Gewaltfrei“ unter Koordination des 
Stadtjugendrings Bad Honnef e. V. die 
Umsetzung vielfältiger Projektideen. 
Insgesamt hat das Aalkönigkomitee 
seit seiner Gründung über eine Mil-
lion Euro für Projekte im Bereich 
Jugend und Soziales bereitgestellt. 
Infos zur Freiluftgalerie:
freiluftgalerierhoendorf.de
Infos zum Netzwerk Gewaltfrei:
sjr-honnef.de/gewaltfrei
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Beratungsangebote im StadtRaum Bad Honnef
Bad Honnef. Der StadtRaum Bad 
Honnef bietet neben dem bekann-
ten Service durch die ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadtinformation auch im August 
wieder ein vielfältiges Angebot an 
kostenfreien Beratungen für Bürge-
rinnen und Bürger in Bad Honnef an. 
Die regelmäßigen Sprechstunden er-
möglichen kompetente Unterstüt-
zung direkt vor Ort - unkompliziert, 
wohnortnah und in vertraulicher 
Atmosphäre.
Die Beratungen werden von den 
zuständigen Fachstellen sowie Ko-
operationspartnern der Stadt Bad 
Honnef durchgeführt. Eine vorhe-
rige Terminvereinbarung ist für die 
nachfolgenden Angebote nicht er-
forderlich.
Ehrenamtsberatung
Wer sich ehrenamtlich engagieren 
möchte oder bereits aktiv ist, fin-
det im StadtRaum kompetente An-
sprechpartnerinnen und Ansprech-
partner. Die Ehrenamtskoordinatoren 
informieren über vielfältige Einsatz-
möglichkeiten in Bad Honnef, bera-
ten zu bestehenden Engagements 
und beantworten Fragen rund um 
das Ehrenamt.
Die offene Sprechstunde findet 
dienstags von 15 bis 17 Uhr sowie 
donnerstags von 10 bis 13 Uhr und 
von 15 bis 17 Uhr statt.
Senioren- und Pflegeberatung
Die Senioren- und Pflegeberatung 
der Stadt Bad Honnef richtet sich an 
ältere Menschen sowie deren An-
gehörige. Sie informiert über Unter-
stützungsangebote, gibt praktische 
Hilfestellung für den Alltag und berät 
individuell zu Fragen rund um das 
Älterwerden und die Pflege.
Die Beratung wird montags von 9 
bis 13 Uhr sowie von 15 bis 17 Uhr 
angeboten.
Lösungswege im Sozialsystem 
(LöWe)
Menschen, die sich in einer schwie-
rigen Lebenssituation befinden und 

Orientierung im Sozialleistungssys-
tem suchen, erhalten im Rahmen 
des Projekts LöWe - Lösungswege 
Unterstützung. Die offene Beratung 
hilft dabei, passende Anlaufstellen 
zu finden und Ansprüche auf soziale 
Leistungen zu klären.
Die nächste Sprechstunde findet am 
Dienstag, 4. August, von 10 bis 13 
Uhr statt.
Fachbeirat „Menschen im Al-
ter“
Die Mitglieder des Fachbeirats 
„Menschen im Alter“ stehen älte-
ren Bürgerinnen und Bürgern als 
Ansprechpartner zur Verfügung. Sie 
nehmen Anregungen auf, hören zu 
und beraten zu Themen, die Senio-
rinnen und Senioren in Bad Honnef 
bewegen.
Die offene Sprechstunde findet jeden 
Mittwoch von 15 bis 17 Uhr statt.
Fachbeirat Inklusion
Auch der Fachbeirat Inklusion ist 
regelmäßig im StadtRaum präsent. 
Am Samstag, 29. August, von 10 
bis 12 Uhr beantwortet ein Mitglied 
des Fachbeirats Fragen, nimmt Anre-
gungen entgegen und informiert zu 

Anliegen von Menschen mit Behin-
derung sowie zu inklusiven Themen 
in Bad Honnef.
Rentenberatung
Die nächste Rentenberatung mit 
Konrad Höffken findet am Dienstag, 
11. August, von 15 bis 17 Uhr statt. 
Interessierte erhalten Unterstützung 
bei Fragen rund um die gesetzliche 
Rentenversicherung.
Die Stadt Bad Honnef lädt alle Bür-
gerinnen und Bürger herzlich ein, die 
wohnortnahen Beratungsangebote 
im StadtRaum zu nutzen. Sie bieten 
eine unkomplizierte Möglichkeit, 
kompetente Unterstützung zu er-

halten, Fragen zu klären und mit den 
zuständigen Ansprechpartnerinnen 
und Ansprechpartnern ins Gespräch 
zu kommen.
Kontakt
StadtRaum Bad Honnef
Hauptstraße 46
53604 Bad Honnef
Weitere Informationen zu den Ter-
minen für die einzelnen Beratungs-
angebote erhalten Interessierte im 
StadtRaum oder beim Fachdienst 
Soziales, Integration und Ehrenamt 
der Stadt Bad Honnef (Fachdienst-
leiterin Nadine Batzella, 
Telefon 02224 184-194).

Foto: Stadt Bad Honnef
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Ratgeberin: Adriana Malaj, ex-
aminierte Pflegefachkraft und 
Leitung bei 3D / Der Pflege-
dienst in Bad Honnef. Sie arbeitet 
nicht nur aktiv in der ambulanten 
Pflege, sondern gibt ihr Wissen als 
Praxisanleiterin an Auszubildende 
weiter und begleitet sie fachlich.
„Im Pflegealltag begegnen mir viele 
Fragen rund um Demenz - von ersten 
Unsicherheiten bis hin zu ganz kon-
kreten Alltagssituationen. In dieser 
Ratgeberreihe greife ich zentrale 
Themen auf und stelle sie verständ-
lich und alltagsnah vor“, 
so Malaj.

Was kann ich tun, um Demenz 
vorzubeugen?
Sind Sie gut aufgestellt? Ma-
chen Sie den Test!
Vergesslich sein kann jede und jeder. 
Aber wussten Sie, dass wir selbst viel 
dafür tun können, unser Gehirn mög-
lichst lange fit zu behalten? Studien 
zeigen: Werden bekannte Risikofak-
toren konsequent vermieden, kann 
sich das Risiko, an einer Demenz zu 
erkranken, um bis zu 45 Prozent sen-
ken. Das klingt viel - beginnt aber mit 

Adriana Malaj. 
Foto 3D / Der Pflegedienst

kleinen Schritten im Alltag.
Viele dieser Faktoren lassen sich 
beeinflussen: Bewegung, soziale 
Kontakte, geistige Anregung, der 
Umgang mit Stress, Schlaf, aber 
auch gesundheitliche Themen wie 
Bluthochdruck, Depressionen oder 
erhöhte Cholesterinwerte. Machen 
Sie den kurzen Selbsttest und prüfen 
Sie, in welchen Bereichen Sie bereits 
gut aufgestellt sind - und wo noch 
Potenzial für Ihre persönliche De-
menzprävention steckt.

Auswertung:

•	 8 bis 10 Häkchen bei „Trifft zu“: 
Sie tun bereits sehr viel für Ihre 
geistige Gesundheit.

•	 5 bis 7 Häkchen: Gute Basis - 
kleine Veränderungen können 
viel bewirken.

•	 Weniger als 5: Die gute Nach-

richt - es ist nie zu spät, damit 
anzufangen.

Demenzprävention beginnt nicht 
irgendwann, sondern heute. Jeder 
Schritt zählt - und Ihr Gehirn macht 
dankbar mit.
Haben Sie Fragen? Melden Sie 
sich gerne bei 3D Der Pflegedienst 
unter 02224 8257977.
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Die Eudenbach Wehr kann feiern
Auf dem Feuerwehrfest genossen die Gäste die Gemütlichkeit -  
zahlreiche befreundete Feuerwehren waren zu Gast

(bk) Eudenbach. Drei Tage lang kam 
das kühle Nass bei der Freiwilligen 
Feuerwehr in Eudenbach nicht aus 
dem Schlauch, sondern aus dem 
Zapfhahn. Wie gewohnt ging es 
rund um das Feuerwehrhaus auch 
diesmal feucht-fröhlich zu und zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher 
aus dem Ort und der Region gaben 
sich ein Stelldichein. Während an 
den ersten beiden Abenden ein DJ 
für die Musik zuständig war, hatte 
der Musikzug der Freiwilligen Feuer-
wehr am Sonntag seinen Auftritt. An 
die 60 Instrumentalisten begeisterten 
die Besucher über Stunden. Das breit 
gefächerten Repertoire zeigte einmal 
mehr, dass die Blasmusik aus der Eu-
denbach Wehr nicht mehr wegzuden-
ken ist. Der Sonntag gab dann auch 
Gelegenheit, verdiente Mitglieder 
zu ehren. Für ihre fünfjährige Mit-
gliedschaft wurden Philip Ditscheid, 
Jule Schmitz, Maximilian Gürtler und 
Sonja Auerbach geehrt. Zehn Jahre 
sind Maximilian Uedelhoven, Nike 
Zoglmeier und Lukas Otto bereits mit 
dabei. Eine Urkunde für 25-jährige 
Mitgliedschaft erhielt Sarah Siebigte-
roth. Sebastian Scheuerer wurde für 
bereits 30 Jahre geehrt. Gleich zwei 
Mitglieder haben es sogar bereits auf 
40 Jahre gebracht. Hierfür nahmen 
Dietmar Müller und Stephan Win-
terscheidt ihre Urkunden entgegen. 
Stephan Ennenbach überreichte die 
Urkunden, während das Publikum 
den Geehrten für ihren stetigen Ein-
satz mit Applaus dankte. Es ging eine 
dreitägige Feuerwehrfeier zu Ende, 

die zum einen zahlreiche Besucher 
anlockte, zum anderen aber auch 
perfekt organisiert war. Bei Speis und 
Trank war es einmal mehr urgemüt-

lich in den Reihen der Wehr, ein Fest, 
das aber auch den Zusammenhalt 
im östlichen Stadtbereich der Stadt 
Königswinter deutlich machte.
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Im Schatten des Dicken Baums ließ sich gut feiern
Die KG „Me brängen et fädig“ hatte erneut an den Rhein eingeladen

Mehr Sicherheit für Radfahrende auf der L268
Zwischen Heisterbacherrott und Oberdollendorf  
wurde in Fahrtrichtung talwärts eine Fahrradpiktogrammkette aufgebracht

Die neue Fahrradpiktogramm-
kette auf der L268 talwärts 
zwischen Heisterbacherrott 
und Oberdollendorf erhöht die 
Sichtbarkeit des Radverkehrs. 
Foto: Stadt Königswinter

(bk) Königswinter. Auf Betreiben der 
Stadtverwaltung hat der Landesbe-
trieb Straßenbau Nordrhein-West-
falen auf der L268 zwischen Heis-
terbacherrott und Oberdollendorf in 
Fahrtrichtung talwärts eine Fahrrad-
piktogrammkette aufgebracht. Aus-
gangspunkt war ein Bürgerantrag 
aus dem Jahr 2025, der im Bau- und 
Verkehrsausschuss beraten wurde. 
Der Ausschuss hatte die Verwaltung 
beauftragt, gemeinsam mit Straßen.
NRW die Umsetzung zu prüfen. Eine 
Fahrradpiktogrammkette besteht 
aus regelmäßig wiederkehrenden 
Fahrradsymbolen auf der Fahrbahn. 
Nach dem Erlass des NRW-Verkehrs-
ministeriums vom 25. Januar 2023 
werden die Symbole in der Regel im 
Abstand von 25 bis 50 Metern am 
rechten Fahrbahnrand aufgebracht. 

Sie weisen den Kraftfahrzeugverkehr 
darauf hin, dass hier mit Radfahre-
nden auf der Fahrbahn zu rechnen 
ist und diese besonders geschützt 
werden müssen. Vorgesehen sind 
Piktogrammketten insbesondere auf 
bedeutenden Radverbindungen, an 
Engstellen oder dort, wo aufgrund 
geringer Straßenbreiten keine ge-
trennte Radverkehrsanlage ge-
schaffen werden kann. Sie sind kein 
Ersatz für einen baulich getrennten 
Radweg, können aber kurzfristig für 
mehr Aufmerksamkeit und Sicherheit 
sorgen. Die Markierungen richten 
sich daher besonders an Autofah-
rerinnen und Autofahrer: Talwärts 
fahrende Radfahrende dürfen auf 
diesem Abschnitt die Fahrbahn be-
nutzen. Der bergwärts geführte ge-
meinsame Geh- und Radweg, der 

stellenweise lediglich rund 1,50 
Meter breit ist, ist keine Ausweich-
strecke für den talwärts fahrenden 
Radverkehr. Gefährliche und zu enge 
Überholmanöver müssen unterblei-
ben. Beim Überholen von Radfahre-
nden gilt außerorts ein gesetzlicher 
Mindestabstand von zwei Metern. 
Reicht der Platz dafür nicht aus, 
muss hinter dem Fahrrad geblieben 
werden. 
Die Piktogrammkette ist ein wei-
teres Mosaiksteinchen im Aktions-
programm Fahrradmobilität der 
Stadt Königswinter. Sie erhöht die 
Sichtbarkeit des Radverkehrs auf der 
wichtigen Berg-Tal-Verbindung und 
wird dazu beitragen, das Radfahren 
sicherer und komfortabler sowie das 
Miteinander aller Verkehrsteilneh-
menden rücksichtsvoller zu machen.

(bk) Niederdollendorf. Bei den hoch-
sommerlichen Temperaturen war der 
Platz, an dem die Karnevalisten zum 

Feiern eigeladen hatten, perfekt, 
denn der „Decke Boom“ spendete 
fortwährend seinen Schatten und 
ließ dadurch viele Besucherinnen 
und Besuchern Stunden verweilen. 
Nach einem tollen Samstag mit net-
ten Gästen, einer super Stimmung, 
perfektem Wetter und toller Musik 
ging sonntags bis in den späten 
Nachmittag weiter. 
Bei Speiß und Trank, einer leckeren 
Waffel und einer Tasse Kaffee ge-
nossen die Gäste das besondere 
Umfeld, in dem dieses Fest Jahr für 
Jahr stattfindet.
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Gesichter des Wandels
Neue Kampagne soll Klimaschutz  
in Königswinter sichtbar machen

(bk) Königswinter. Eine Solaran-
lage auf der Garage, summende 
Bienen im naturnahen Garten, ein 
repariertes Lieblingsgerät oder die 
entspannte Fahrt mit dem E-Auto 
zur Arbeit: Nachhaltigkeit beginnt 
häufig nicht mit großen politischen 
Entscheidungen, sondern mit klei-
nen Veränderungen im Alltag. 
Genau diese Beispiele stehen im 
Mittelpunkt der neuen Kampagne 
„Gesichter des Wandels“, die jetzt 
in Königswinter startet. 
Die Initiative soll nachhaltiges En-
gagement vor Ort sichtbar machen. 
Statt auf abstrakte Botschaften 
oder komplexe Fachinformationen 
zu setzen, rückt sie Menschen aus 
Königswinter in den Fokus, die be-
reits heute eigene Wege für mehr 
Klima- und Ressourcenschutz ge-
funden haben. 
Sie berichten von ihren Erfahrun-
gen, ihren Beweggründen und den 
positiven Auswirkungen, die ihre 
Entscheidungen auf ihren Alltag 
haben. „Mit der Kampagne möch-
ten wir zeigen, wie Bürgerinnen 
und Bürger in Königswinter Nach-
haltigkeit bereits heute leben“, sagt 
Bürgermeisterin Heike Jüngling, 
„Ihre Geschichten verdeutlichen, 
dass nachhaltiges Handeln nicht 
kompliziert sein muss. Oft sind es 

kleine Entscheidungen, die einen 
Unterschied machen und andere 
dazu ermutigen, selbst aktiv zu 
werden.“ 
Im Mittelpunkt stehen authentische 
Porträts von Menschen, die mit ih-
ren Ideen und ihrem Engagement 
vorangehen. Ob Steckersolar-An-
lage, Dachbegrünung, bewusster 
Konsum, naturnahe Gartengestal-
tung oder der Umstieg auf E-Mo-
bilität, jede dieser Erfahrungen 
eröffnet einen eigenen Zugang zu 
einem nachhaltigeren Lebensstil 
und zeigt, wie Veränderung ganz 
konkret vor Ort gelingen kann. 
Die Kampagne soll komplexe Zu-
kunftsthemen in konkrete Vorteile, 
persönliche Erfahrungen und prak-
tische Anregungen für den eigenen 
Alltag übersetzten. 
So kann aus einer guten Idee ein 
Weg werden, den viele gemeinsam 
gehen können: Für ein zukunftsfä-
higes Königswinter. Weitere Infor-
mationen zur Kampagne sowie alle 
Porträts der „Gesichter des Wan-
dels“ sind unter 
www.koenigswinter.de/
gesichterdeswandels verfügbar.



12  | Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 31 | Samstag, 08. August 2026 | Kw 32 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper

Ittenbacher Bläsercorps blickt auf 60 Jahre zurück
Eine musikalische Revue - das Bläsercorps hatte zum Jubiläumskonzert eingeladen

Überlange Busse werden aus der Altstadt verbannt
Eine Änderung der Verkehrslage für Busse über zwölf Meter  
in der Königswinterer Altstadt

(bk) Königswinter. Bedingt durch 
die Großbaustellen in der Altstadt 
hat sich die Verkehrslage erheblich 
verändert. Grundsätzlich ist zu be-
rücksichtigen, dass die Straßen im 
Altstadtkern, insbesondere in den 
Kurvenbereichen, sehr eng ausge-
baut sind. Gleichzeitig werden Reise-
busse und andere Großfahrzeuge zu-

nehmend länger, breiter und größer. 
Aus diesem Grund dürfen Busse mit 
einer Länge von mehr als 12 Metern 
die Altstadt nicht befahren, da die 
erforderlichen Schleppkurven nicht 
vorhanden sind und die Fahrzeuge 
die Einmündungen nicht passieren 
können. Bedauerlicherweise fahren 
dennoch regelmäßig Busse mit einer 

Länge von mehr als zwölf Metern 
in die Altstadt ein. Dies führt ins-
besondere an den Einmündungen 
Hauptstraße/Drachenfelsstraße so-
wie Drachenfelsstraße/Grabenstraße 
dazu, dass die Fahrzeuge die Kurven 
nicht befahren können. Um diesem 
Problem entgegenzuwirken, wurde 
für Reisebusse eine Umleitungsstre-

cke eingerichtet. Diese führt von der 
Rheinallee über die Steinmetzstraße 
und die Remigiusstraße zur Graben-
straße und ermöglicht auch längeren 
Fahrzeugen eine sichere Durchfahrt. 
Leider wird diese Verkehrsführung 
von den Busfahrern häufig nicht 
genutzt, vermutlich weil sie sich an 
Navigationsgeräten orientieren.

Mit einem abwechslungsreichen Programm unterhielten die Ins-
trumentalisten ihr dankbares Publikum.

(bk) Ittenbach. „Wie sind eine bun-
te Truppe aus Hobby-Musikern und 
-Musikerinnen, die die Blasmusik als 
gemeinsame Leidenschaft haben. 
Gespielt wird alles, was Spaß macht 
und dabei werden verschiedenen 
Genres bedient“, so beschreibt sich 

das Bläsercorps Ittenbach. Ob tra-
ditionelle Blasmusik, sakrale Werke, 
Karnevals- und Rheinische Lieder, 
Musical- und Filmmusiken, Pop- und 
Rock-Hits, Oldies oder Schlager - in 
all den Jahren hat sich das Bläser-
corps einen umfangreiches musika-

lisches Repertoire zugelegt, das die 
Zuhörer und Zuhörinnen stets be-
geistert. So auch auf dem Jubiläums-
konzert, dass bei strahlenden Son-
nenschein auf der Wiese neben der 
ev. Kirche in Ittenbach stattfand. In 
all den Jahren hat sich schon einmal 
manch eine Eigenart ergeben. So bei-
spielsweise die Sonderprobe Werk-
statt, bei der man schonmal in die 
Schreinerwerkstatt von Walter Leven 
ausweicht. Dass dieses Bläsercorps 
einen hohen Stellenwert im Sieben-
gebirge genießt, zeigte sich einmal 
mehr bei diesem Jubiläumskonzert. 
Die Sitzplätze reichten nicht aus, 
um alle Zuhörer aufzunehmen. Mit 
dem Petersburger-Marsch begann 
der musikalische Reigen. Mit „Ich 
bete an die Macht der Liebe“ wurde 
ein Stück aus dem Zapfenstreich ge-
spielt. Aber auch die Beatles sowie 
auch Filmmusik zu Winnetou & Old 
Shatterhand durften nicht fehlen. Mit 
„Don‘t stop me now“ von Freddie 

Mercury endete das abwechslungs-
reiche Konzert. Dieser letzte Song 
lässt sich durchaus auf das Wirken 
dieses Orchesters übertragen. Bei der 
Spielfreude und der Begeisterung für 
die Orchestermusik werden sich die 
Bläser auch in Zukunft nicht stoppen 
lassen und der Bevölkerung sicherlich 
noch viel Freude durch ihr gemeinsa-
mes Musizieren bereiten. An dieser 
Stelle sei somit ein herzlicher Glück-
wunsch ausgesprochen - für 60 Jahre 
erfolgreiches musikalisches Wirken.

Das Bläsercorps begeisterte auch bei Jubiläumskonzert seine Gäste. Das Gelände der ev. Kirche füllte sich bis auf den letzten Platz.

Dirigent Ralph Graf kann sich 
auch auf seine Solisten verlassen.
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„Das Bühnenbild meines Lebens“
Die VHS Siebengebirge bietet systemisches Coaching an

KG „Mer komme met“ 
startet beim Sommerfest 
durch
Fußballmannschaften treten  
um den begehrten „Düwels-Arsch-Cup“ 
gegeneiander an
(bk) Bockeroth. Sommerzeit ist Ur-
laubszeit - aber die KG „Mer kom-
me mit“ startet am 22. August mit 
ihrem über die Grenzen bekannten 
Sommerfest am „Düwels Arsch“ voll 
durch. Wie immer werden die Fuß-
ballmannschaften um den begehr-
ten „Düwels-Arsch-Cup“ kämpfen. 
Nebenbei muss der Flüssigkeitsver-
lust im Rahmen der Meterwertung in 
Grenzen gehalten werden. 
Imbiss, Cocktailbar, Creps und an-
dere erfrischende Kaltgetränke la-

den zum geselligen Beisammensein 
auf dem idyllisch gelegenen Sport-
platz des Ortes ein. Ab 18 Uhr star-
tet dann die Party mit dem Spezia-
listen der KG, mit „7MOUNTAINS 
Sound and Light“. „Kommt vorbei 
und genieß einige schöne Stunden 
bei uns. Wir brauchen Euch, damit 
wir uns für Euch in der nächsten 
Session präsentieren können“, so 
die Rotröcke und die Prinzengarde 
der KG „Mir komme met“ Bocke-
roth-Düferoth e. V.

Foto: Stefan Mutschler

(bk) Königswinter. Der Bildungs-
urlaub „Das Bühnenbild meines 
Lebens“ verbindet künstlerisches 
Arbeiten mit professionellem Coa-
ching und unterstützt dabei, die 
eigene Situation neu zu ordnen und 
anstehende Entwicklungsschritte 
zu planen. Im Zentrum stehen die 
Fragen, was im Leben bleiben darf, 
was sich verändern soll und welche 
Potenziale bisher ungenutzt sind. 
Teilnehmende gestalten ein indivi-
duelles Bühnenbildmodell als drei-
dimensionale Metapher für ihren 

bisherigen Weg und zukünftige Ziele. 
Mit verschiedenen Materialien ent-
steht ein Modell, das Ressourcen, 
Herausforderungen und neue Rich-
tungen sichtbar macht. Der Prozess 
wird durch strukturierte Reflexions-
phasen und Impulse aus dem sys-
temischen Coaching begleitet. Die 
künstlerische Modellarbeit eröffnet 
neue Sichtweisen auf Themen, un-
terstützt klare Entscheidungen und 
fördert die Fähigkeit, Veränderungen 
aktiv zu gestalten. Der Bildungsur-
laub findet von Montag, 31. August, 

bis Freitag, 4. September, im Haus 
Bachem in Königswinter-Altstadt 
statt. Er wird von Steffen Mutschler, 
Bühnenbildner und Systemischer 

Coach, geleitet und kostet 389 Euro. 
Eine Anmeldung ist unter www.vhs-
siebengebirge.de oder kontakt@vhs-
siebengebirge.de möglich.
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„Ohrenvergnügliches  
Tafelkonfekt“ 
Kunst-Kultur-Kapelle Eisbach lädt am  
9. August um 19 Uhr zum Konzert mit dem 
Barock-Ensemble Bon(n)afollia in die Kapelle 
oberhalb des Ortes ein

Kunst vor Ort im Garten 
des Siebengebirgsmuseums
Hinter „Kunst vor Ort“ steht die Gemein-
schaft Königswinterer Künstler, die Kinder 
und Erwachsene am 16. August von 12 
bis 17 Uhr dazu einlädt, ihr künstlerisches 
Talent auszuprobieren

Zwei neue  
„Musikzwerge“-Kurse
Ab September startet die Musikschule Kö-
nigswinter mit dem Angebot für die Kids

(bk) Eisbach. Infolge der Verletzung 
einer Musikerin und der hohen 
Temperaturen musste das für den 
28. Juni geplante Konzert mit dem 
Barock-Ensemble Bon(n)afollia kurz-
fristig verschoben. „Wir freuen uns, 
dass wir zeitnah einen Nachholter-
min finden konnten“, so Burkard 
Severin. So öffnet die Kunst-Kul-
tur-Kapelle Eisbach, Prälat-Buch-
holz-Straße 7, an diesem Sonntag 
wieder ihre Türen zu einem Konzert 
mit dem Barock-Ensemble Bon(n)
afollia unter der Überschrift „Ohren-
vergnügliches Tafelkonfekt“. Bon(n)
afollia mit Anita Friese - Violine, 
Ruth Kügler - Violoncello, Dorothea 
Schultes-Lübbecke, Ursula Weyrat-
her - Blockflöte sowie Edgar Zens - 

Cembalo musiziert seit vielen Jahren 
regelmäßig mit dem Ziel, das Ensem-
ble und das Publikum zu erfreuen 
- frei nach Franz von Assisi: „Schon 
ein ganz kleines Lied kann viel 
Dunkel erhellen.“ Die Instrumente 
sind nach historischen Vorbildern in 
Barockstimmung a‘ 415Hz gebaut. 
Zur Aufführung kommen Werke von 
Valentin Rathgeber, Johann Friedrich 
Fasch, Johann Joachim Quantz, Jo-
hann Chrisoph Pez, Georg Friedrich 
Händel und Georg Philipp Telemann. 
Anschließend gibt es wie immer bei 
einem Getränk die Gelegenheit, den 
Abend nachklingen zu lassen. Der 
Eintritt ist frei - Spenden werden 
jedoch gerne für den Unterhalt der 
Kapelle entgegengenommen.

(bk) Königswinter. Unter Anleitung 
der Künstlerinnen gestalten im 
Garten des Siebengebirgsmuseums 
Interessierte eigene kleine Kunst-
werke, die kostenfrei mit nach Hau-
se genommen werden dürfen. Das 
erwartet die Besucherinnen und 
Besucher: „Faltbüchlein mit Barbara 
Baltes“ - Gestaltung eines eigenes 
Faltbüchlein und Experimentieren 
mit einer bunten Vielfalt an Mal- und 
Zeichenmaterialien auf Papier. „Stoff-
manipulation mit Nadel und Faden 
mit Maren Kapahnke“ - es werden 
sogenannte Jojos gestaltet - kleine 
blumenartige Kunstwerke aus Stoff, 
individuell verziert mit Knöpfen und 
Perlen. Bei der Weiterverwendung der 
Jojos sind der Fantasie keine Grenzen 
gesetzt. „Fläche trifft Linie mit Bianca 
Malguth und Sylvana Poll“ - die Teil-
nehmenden lassen Farbflächen aus 
Aquarell- oder Acrylfarben zufällig 
entstehen, nutzen die Technik des 
Kartoffeldrucks und Zeichnen mit 

unterschiedlichen Stiften. „Erschaffen 
von Zufallsbildern aus Wasser, Tinte 
und Salzkristallen mit Annette Saul“ 
- in Wasserflächen auf Aquarellpapier 
werden per Pipette Tintentropfen 
und/oder Tropfen von Moorlauge 
gegeben, einrieselnde Salzkristalle 
ergeben unterschiedliche Strukturen 
in der weich verlaufenen Farbe. „En-
kaustik - Wachsmalerei- mit Anna 
Willkomm und Gisela Thielmann“ - 
es wird mit dem heißen Maleisen und 
speziellen Wachsfarben auf Papier 
gemalt, was zum Experimentieren 
und gestalten einlädt. Die Workshops 
sind für Kinder ab 10 bis 12 Jahren 
geeignet und natürlich gleicherma-
ßen für Jugendliche und Erwachsene. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, 
die Teilnahme ist kostenfrei. Eine Ver-
anstaltung der Gemeinschaft Königs-
winterer Künstler in Kooperation mit 
dem Siebengebirgsmuseum der Stadt 
Königswinter im Rahmen des Königs-
sommers 2026.

(bk) Königswinter. Ab Freitag, 11. 
September, starten bei der Musik-
schule Königswinter zwei neue 
„Musikzwerge“-Kurse für kleine 
Kinder und ihre Begleitpersonen. 
Die Kurse finden im MOSAIK, Bose-
rother Str. 74, statt. Der erste Kurs 
richtet sich an Kinder im Alter von 
6 bis 18 Monaten und findet von 
9:30 bis 10:15 Uhr statt. Der zweite 
Kurs ist für Kinder im Alter von 1,5 
bis 3 Jahren vorgesehen und läuft 
von 10:15 bis 11 Uhr. Die „Musik-
zwerge“-Kurse bieten Kindern ge-
meinsam mit Mutter, Vater, Oma 

oder Opa einen spielerischen Ein-
stieg in die Welt der Musik. Durch 
Singen, Bewegen, Hören und erstes 
Musizieren werden musikalische Er-
fahrungen altersgerecht vermittelt. 
Die Kosten für zehn Termine im Zeit-
raum vom 11. September bis 27. No-
vember betragen 100 Euro. Während 
der Herbstferien finden keine Kurse 
statt. Die Teilnehmerzahl ist auf zehn 
Kind-Begleitperson-Paare pro Kurs 
begrenzt. Weitere Informationen 
und Anmeldung bei der Musikschule 
Königswinter unter 02244/889-288 
und 02244/889-289.
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Benefizkonzert auf dem Annaplatz
Plenty Fourty bringt Funk und Soul nach Rommersdorf

Die Bürgerstiftung Bad Honnef lädt 
am Mittwoch, 20. August, wieder zu 
ihrem traditionellen Benefizkonzert 
auf dem romantischen Annaplatz 
in Rommersdorf ein. Beginn ist um 
19:30 Uhr. Bei schlechtem Wetter 
findet die Veranstaltung im benach-
barten Weinhaus Steinbach statt.
Für die musikalische Unterhaltung 
sorgt die zehnköpfige Band Plenty 
Fourty, die mit ihrem kraftvollen 
Livesound für beste Stimmung sor-
gen wird. Funk- und Soulmusik mit 
satten Bläsersätzen, pulsierenden 
Rhythmen und ausdrucksstarken 
Stimmen prägen das Programm. 
Zu hören sind moderne Funk- und 
Soulgrooves von Bands wie Tower 
of Power, Incognito und Electro De-
luxe ebenso wie Klassiker von Aretha 
Franklin, Joe Cocker, Simply Red und 
Kool & the Gang.

Der Eintritt ist frei. Die Bürgerstiftung 
bittet stattdessen um eine Spende 
in den Hut. Der Erlös des Abends 
kommt der Arbeit der Bürgerstiftung 
zugute.
Die Benefizkonzerte auf dem Anna-
platz haben inzwischen Tradition. 
Seit fünf Jahren veranstaltet die Bür-
gerstiftung die sommerliche Konzert-
reihe. Mit den Überschüssen konnten 
bereits zahlreiche gemeinnützige 
Projekte in Bad Honnef unterstützt 
werden. Auch in diesem Jahr sollen 
die Einnahmen wieder Kindern und 
Jugendlichen in der Stadt zugute-
kommen.
Die Bürgerstiftung freut sich auf viele 
Besucherinnen und Besucher, die ei-
nen stimmungsvollen Sommerabend 
mit Live-Musik genießen und gleich-
zeitig etwas Gutes für Bad Honnef 
tun möchten.

Rechtsberatung  
im September 

Veranstaltungen im  
Frauenzentrum Bad Honnef
Veranstaltungen im September, die 
im Frauenzentrum Bad Honnef in der 
Hauptstraße 20a stattfinden:

Frauenchor Alegría: 
Mittwoch, 2., 16., 23. und 30. Sep-
tember, von 19:30 bis 21 Uhr 

Anmeldung unter: 
info@frauenzentrum-badhonnef.de 
oder 02224 10548

Lesekreis: 
Samstag, 5. September, von 9 bis 
12 Uhr 

Anmeldung unter: 
frauenlesekreis@mail.de

WechselphantasTisch: 
Alles rund um die Wechseljahre - 
Samstag, 25. September, 
ab 19 Uhr
Anmeldung unter: 
wechselphantastisch@mail.de

Rechtsberatung bei Scheidung, 
Trennung, Unterhalts- und Sorge-
rechtsstreitigkeiten für Frauen Bad 
Honnef, im Frauenzentrum in der 
Hauptstraße 20a am Donnerstag, 
10. September, von 10 bis 12 Uhr 

und am Donnerstag, 24. Septem-
ber, von 10 bis 12 Uhr.
Um Anmeldung unter 02224 10548 
oder 
info@frauenzentrum-badhonnef.de 
wird gebeten.
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Öffentliche Zustellung nach dem LZG NRW
Hinweisbekanntmachung

Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung über eine öffentliche 
Zustellung vom 30.07.2026 bezüglich der Anhörung und Inverzugsetzung 
an Herrn Vitalij Sokolenko gemäß § 16 der Hauptsatzung der Stadt Kö-
nigswinter am 03.08.2026 durch Bereitstellung auf der Internetseite der 
Stadt Königswinter unter der Internetadresse www.koenigswinter.de/de/

amtliche-bekanntmachungen.html.
Königswinter, den 31.07.2026 
Stadt Königswinter
Die Bürgermeisterin
gez. Heike Jüngling
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Ende:  Informationen aus der Stadt Königswinter
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Kunterbuntes Treiben der Kirmes auf dem Anna-Platz
Der Rommersdorf-Bondorfer Bürgerverein hatte zu drei Kirmestagen eingeladen

(bk) Rommersdorf. Es ist eng und 
gemütlich auf dem Anna-Platz, der 
sich gleich zu Beginn der Kirmes 
schnell mit Kirmesbesuchern füll-
te. Traditionell schlug der Bürger-
meister das Fass an und die Fest-
veranstaltung konnte ihren Lauf 
nehmen. „Es ist für mich eine ganz 

besondere Ehre, hier und heute das 
Fass anzuschlagen und damit die 
Kirmes offizielle zu eröffnen“, so 
Philipp Herzog, „bin ich doch ne 
Rommerdorfer Jung.“ Zuvor war 
der Spielmannszug TV Eiche auf-
gezogen, um dem ganzen Spekta-
kel einen Ständchen zu spielen. Mit 

Unterstützung der Kids des Ortes 
wurde der Kirmeskerl aufgehängt, 
der diesmal als Frauengestalt am 
Haken hing. Die Partyband „De 
Fruende“ sorgte am späten Nach-
mittag für den guten Ton.
Am zweiten Festtag ging es mit 
dem Festzug durch Rommersdorf 
und Bondorf. 
Die Musikfreunde Asbach spielten 
zum Frühschoppen auf. Am späten 
Nachmittag unterhielten „De Äsel 
vum Drachenfels“, eine Band aus 
Rommersdorfer, die Gäste. 
Im Anschluss Übernahm Mirko Bäu-
mer, der Frontmann der Bläck Föös 
mit den Lustigen Musikanten das 
Mikrofon. Am dritten Tag läutete 
der Spielmannszug des TV Eiche 
mit einem Platzkonzert die „Be-
erdigung“ des Kirmeskerls ein. 

Unter Wehklagen wurde die weib-
lich anmutende Puppe am Ende 
ihrem Schicksal übergeben. Dies 

jedoch kein Grund, nicht noch ei-
nige Stunden in geselliger Runde 
zusammen zu stehen.
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Klein aber fein - Eudenbach feierte auf der Kirmes
Zum zweiten Mal fand das Kirmestreiben in einem Sommermonat statt  
und zahlreiche Besucher trafen sich auf dem Festgelände

(bk) Eudenbach. Gleich drei Tage 
ging es kunterbunt im Ortskern von 
Eudenbach zu. Gleich zu Beginn er-
folgte der offizielle Fassanstich durch 
Bürgermeisterin Heike Jüngling. Ge-
stiftet war der süffige Gerstensaft 
durch Cora und Michael Ridder. 
„7Mountain Sound and Light“ 
sorgte am Abend für ausgelassene 
Stimmung. Bis in die später Stun-
den wurde gemeinsam gefeiert. Am 
zweiten Kirmestag unterhielt Man-

tano die Gäste mit Schlagern und 
aktueller Charts, aber mit Kölsche 
Tön. Entenangeln, Luftballonwerfen, 
eine große Süßigkeitenbude sowie 
ein Kettenkarussell und ein großes 
Kinderkarussell ließen bei den klei-
nen Besuchern keine Langeweile 
aufkommen. Im Ausschank stan-
den alle Oberhauer Vereine an den 
Zapfhähnen. Erstmals ergänzte ein 
Reibekuchenstand das kulinarische 
Angebot. Heiterkeit und eine ausge-

lassene Stimmung machte sich allen 
Tagen breit. In gemütlicher Runde 
stand man zusammen und der Ge-
sprächsstoff ging nie aus. Selbst so 

mancher Biker, der an der Oberhauer 
Moped-Classic teilgenommen hatte, 
ließ seinen Aufenthalt im Oberhau 
auf der Kirmes ausklingen.
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Wie hält es St. Pankratius nur ohne dich aus?
Erika Weber wurde als langjährige Mitarbeiterin der Kita St. Pankratius  
in den Ruhestand verabschiedet

(bk) Oberpleis. Ende eines Kapitels 
- Beginn einer neuen Geschichte. In 
der heiligen Messe würdigte Pfarrer 
Markus Hoitz eine Frau, die vielen 

Familien und vor allem deren Kin-
dern wohlbekannt und auch sehr 
geschätzt ist und nun war. Erika 
Weber wurde in den wohlverdienten 

Ruhestand verabschiedet. So füllte 
sich der Propsteigarten nach Ende 
der Messe. 
Angetreten war das verbleibende 

Kindergartenteam, um ihrer ge-
schätzten Mitarbeiterin adieu zu 
sagen, zumindest was ihre Tätigkeit 
als Mitarbeiterin betraf. In einem 

Gemeinsam mit ihrer Mutter ließ sich Erika Weber (l. sitzend) einen 
wohlverdienten Ruhestand wünschen.

Bereits im Gottesdienst hatte Pfarrer Markus Hoitz der Ruhe-
ständlerin für ihren stetigen Einsatz gedankt.

Man sagt nie so ganz auf Wiedersehen - Pfarrer Markus Hoitz 
dankte Erika Weber für ihr tolles Engagement im Kindergarten 
der Pfarrei.

Mit einem eher lachenden Auge freut sich Erika Weber auf den 
Lebensabschnitt, der nun für sie angebrochen ist.
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Ein Puppenspiel beschrieb das Wirken von Erika Weber.

Reim wurde das Wirken der belieb-
ten Kita-Mitarbeiterin nochmals zu-
sammengefasst. „Mit Optimismus 
und Humor, hast stets für alle du 
ein Ohr, beliebt bei Eltern, Kindern, 

Team, nicht zuletzt als Spiele-Queen. 
Du warst und bist ein Mensch der 
Tat, hast für alles einen Rat und das 
Herz am rechten Fleck. Jetzt bist du 
weg.“ Wie hält es St. Pankratius 

ohne dich ab jetzt nur uss? Diese 
Frage wird die Zukunft beantworten. 
Eines schien jedoch bei allen klar: 
„Was wir ganz sicher wissen - wir 
werden dich hier sehr vermissen.“ 

Bei einem Glas Sekt nahm man Ab-
schied von Erika Weber und gab 
ihr mit auf den Weg: „Wir gönnen 
uns‘rem Ruhepol die Ruhe mit‘nem 
Aperol.“

Adieu sagte das verbleibende Team des Kindergartens.
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Bad Honneferin begeisterte  
mit selbst geschriebenem Märchen

Tonie Secker-Adams las in der 
Stadtbücherei aus ihrem schon 
als Jugendliche geschriebenen 
Märchenbuch.

Tonie Secker-Adams saß im roten 
Ohrensessel, die Lesebrille auf der 
Nase, und die Kinder, die vor ihr sa-
ßen, hörten gebannt zu. Sie hatten 
sich auf Einladung der Stadtbücherei 
Bad Honnef trotz des heißen Wetters 
dort eingefunden, um einem Königs-
märchen zu lauschen. Kinder ab vier 
Jahren und deren Eltern waren zur 
Lesung eingeladen.
Das Märchen, aus dem Secker-
Adams vorlas, hat sie selbst ge-
schrieben und illustriert, und sie tat 
dies bereits im Alter von 13 Jahren. 
Die Autorin, Ur-Honneferin, erzählte 
zu Beginn, dass sie mit fünf Brüdern 
aufgewachsen sei - einem jüngeren 
und vier älteren. Bei ihr zu Hause 
sei deshalb immer was los und laut 
gewesen. Umso erstaunlicher ist es, 
dass die junge Tonie in diesem Trubel 
die Ruhe fand, ein eigenes Märchen 
zu schreiben und dieses auch noch 
mit selbst gemalten Bildern zu illus-
trieren.
Beim Vorlesen schlüpfte Secker-

Adams in die verschiedenen Rollen. 
Besonders wenn die böse Hexe zu 
Wort kommt, veränderte sie gekonnt 
ihre Stimme und holte so die Figuren 
mitten in die Bücherei und in die Ge-
dankenwelt der kleinen Gäste. Die 
Kinder verfolgten die Geschichte auf-
merksam und konzentriert bis zum 
„Happy End“ des Märchens.
Mit ihren Lesungen möchte sie Kin-
der dazu anregen, selbst kreativ zu 
werden, nicht nur zu malen und zu 
zeichnen, sondern auch eigene Ge-
schichten zu erfinden und dabei der 
Fantasie freien Lauf zu lassen.
Am Ende des Märchens applaudier-
ten sowohl die Kinder als auch die 
Eltern. Eine Mutter war begeistert: 
„So selten, dass man neue Mär-
chen hört.“ Stephanie Eichhorn, 
Leiterin der Stadtbücherei Bad 
Honnef, bedankte sich herzlich bei 
Secker-Adams für die Lesung. Das 
Märchenbuch „Das Königsschloss“ 
kann natürlich auch in der Stadtbü-
cherei ausgeliehen werden.

Die Leiterin der Stadtbücherei, 
Stephanie Eichhorn (im Bild 
rechts), mit der Autorin Antonie 
Secker-Adams (im Bild links). 
Fotos: Heinz Vogginger

„Herzlich willkommen in der 
Stadtbücherei“, so begrüßte 
die Bücherei-Mitarbeiterin Ute 
Dampke die kleinen und großen 
ZuhörerInnen.

Sowohl die Kinder als auch die sie begleitenden Eltern und Groß-
eltern zog die Geschichte vom Märchenschloss in ihren Bann.

… sondern auch selbst illus-
triert. 

Die junge Tonie hat das Mär-
chen nicht nur selbst geschrie-
ben… 
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in 48 Farben

STOFFE  GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Beratung • Aufmaß • Montage

Professioneller Insektenschutz nach Maß

Veranstaltungen des VVS bis September
Der VVS freut sich, in diesem Jahr 
nachfolgende Veranstaltungen an-
bieten zu können.
Sofern nicht anders angegeben, ist 
grundsätzlich eine maximale Teilneh-
merzahl von 20 Personen möglich. 
Allerdings behalten wir uns auch 
kurzfristige Änderungen vor und 
würden Sie informieren, sollte eine 
Veranstaltung ausfallen. Wir freuen 
uns über eine rege Teilnahme. Das 
Programm ist nicht nur für Vereins-
Mitglieder, selbstverständlich sind 
auch Gäste herzlich willkommen.
Das gesamte Jahresprogramm mit 
weiteren Detail-Informationen fin-
den Sie auf unserer Homepage unter 
www.vv-siebengebirge.de/veranstal-
tungen-vortraege/.
Wie im letzten Jahr bitten wir auch 
diesmal wieder um individuelle An-
meldung für jede Veranstaltung, die 
wir gerne per E-Mail unter poststel-
le@vv-siebengebirge.de entgegen-
nehmen. Bitte beachten Sie jeweils 
die Anmeldefristen der einzelnen 
Veranstaltungen. Dabei werden die 
Kontaktdaten (Name, Telefon-Nr., 
E-Mail-Adresse) der Teilnehmer ab-
gefragt und bis zu vier Wochen nach 
der Veranstaltung gespeichert. Die 
Verarbeitung Ihrer Daten erfolgt auf 
Grundlage von Art. 6 Abs. 1c), d), e) 
DSGVO und Art. 9 Abs. 2 DSGVO. 
Sobald Sie sich bei uns angemeldet 
haben, erklären Sie sich mit der Vor-
gehensweise einverstanden.

Der VVS (Verschönerungsverein für 
das Siebengebirge) bietet aktuell 
noch folgende Veranstaltungen an:
Naturpfad 1 bei Asbach
23. August / 10:30 - 15:30 Uhr
Rundwanderweg des ANUAL 
Asbach
Leitung: Robert Klein, ANUAL As-
bach e. V.
Reine Wegstrecke ca. 12 km
Adlerperspektive - und was der 
Mensch von Greifvögeln lernen 
könnte
28. August / 16:30 -18:30 Uhr
Die Lebensweise und das Flug-
verhalten von Greifvögeln weisen 
zahlreiche Anregungen auf, die auf 
den menschlichen Alltag übertragen 
werden können. Alltagsgeschehen, 
Stressbewältigung und Selbstfür-
sorge können wir mit der Hilfe der 
Vögel aus einer anderen Perspektive 
betrachten.
Gemeinsam analysieren wir dieses 
Potential und sprechen über die 
Möglichkeiten der Optimierung für 
den menschlichen Alltag.
Leitung: Susanne Dahmen, Falknerin 
& Stressmanagement- Trainerin
Falknerei & Historie
6. September / 
16:30 - 18:30 Uhr
Greifvögel am Forsthaus
Die Geschichte und Entwicklung der 
Falknerei:
Wir betrachten die Falknerei als Im-
materielles Weltkulturerbe und er-
läutern die Frage: „Was ist Falknerei 
heute?“ - und vor allem, „Wo hat 
die Falknerei ihren Ursprung?“ und 
„Wie fand Falknerei den Weg nach 
Europa?“
Gemeinsam mit unseren Tieren er-
halten Sie Informationen zu den Un-
terschieden in Anatomie, Jagd- und 
Flugverhalten der Vögel. Material aus 
der täglichen Arbeit mit den Vögeln 
wird aus- und vorgestellt.
Leitung: Susanne Dahmen, Falknerin
Wildnis-Tag
19. September / 10 - 17 Uhr
Wir streifen durch die herbstlichen 
Wälder und entdecken, wie sich die 
Tiere des Siebengebirges auf die 
kalte Jahreszeit vorbereiten. Jede 
Art hat ihre eigenen Strategien, um 
mit Kälte, Dunkelheit und Wetter 
zurechtzukommen - und wir finden 

spielerisch heraus, was im Wald jetzt 
alles passiert.
Am Lagerfeuer nehmen wir uns Zeit 
für ruhige Aktionen, während rund-
herum weitere Angebote wie Bogen-
schießen und Wikingerschach für Be-
wegung und Abwechslung sorgen.
Zum Mittag gibt es Würstchen vom 
Grill, selbstverständlich auch in einer 
vegetarischen Variante.
Der Wildnistag ist das „Wildniscamp 
light“ und ideal für Kinder, die neu-
gierig auf Naturabenteuer sind, aber 
noch nicht bereit für eine Übernach-
tung im Camp.
Vulkanlandschaft Siebengbirge 
- vom devonischen Schiefer zum 
tertiären Trachyt
20. September / 10 - 12 Uhr
Tag des Geotops
Der Vorsitzende des VVS und ehe-
malige Leiter des Forstamtes Rhein-
Sieg-Erft, Stephan Schütte, erläutert 
im Rahmen der ca. 2-stündigen 
Wanderung die geologischen For-
mationen des Siebengebirges. Da-
bei geht er auch auf die Wirtschafts-, 
Kultur- und Naturschutzgeschichte 
dieses einzigartigen Landschafts-
raumes ein.
Mystisch-magischer Eulen-
abend am Forsthaus
27. September / 
16:30 - 18:30 Uhr

Hier und heute stehen die Eulen 
im Fokus. Gemeinsam mit unseren 
Tieren in Präsenz erfahren Sie mehr 
über die Unterschiede in Anatomie, 
Jagd - und Flugverhalten und die 
symbolische Bedeutung der Eule. 
Bereits in der Antike und dem Mit-
telalter haben die Eulen ihre symbo-
lischen Spuren hinterlassen:
Was bedeutet: „Eulen nach Athen 
tragen“ oder, was hat es mit dem 
„Todes-Ruf des Käuzchens“ auf 
sich? Wir haben die Erklärung.
Lassen Sie sich von der Magie der 
Eule faszinieren.
Leitung: Susanne Dahmen, 
Falknerin
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Ev. Emmausgemeinde Tho-
masberg Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten der Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde  
Bad Honnef
Gottesdienste

Evangel. Kirchengemeinde 
Oberkassel-Königswinter

Evangelische Kirchenge-
meinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Kath. Kirchengemeinde-
verband Bad Honnef
Gottesdienste

Sonntag, 9. August
11 Uhr - Gottesdienst - Pastor i. E. 
Dr. Holger Weitenhagen
Dienstag, 11. August

9 Uhr - Frauenfrühstück
Donnerstag, 13. August
18:30 Uhr - Ökumenisches Friedens-
gebet

Sonntag, 9. August
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlöser-
kirche - Pfarrer i. R. Löttgen-Tanger-
mann, anschließend Gespräche und 
Kaffee im Gemeindehaus

Sonntag, 16. August
11 Uhr - Gottesdienst mit Hl. Abend-
mahl in der Erlöserkirche - Pfarrerin 
Beuscher, anschließend Gespräche 
und Kaffee im Gemeindehaus

Sonntag, 9. August
11 Uhr - Gottesdienst: Pfarrer Ste-
fan Mispagel, Gemeindezentrum 
Dollendorf

Sonntag, 16. August
11 Uhr - Gottesdienst: Pfarrerin 
Sophia Döllscher, Alte Evangelische 
Kirche Oberkassel

Bad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 9. August
10:30 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl - Pfarrer Leckner
Montag, 10. August
19:30 Uhr - Männer kochen für 
Männer
Mittwoch, 12. August

9.30 Uhr - Frauenfrühstück
Königswinter-Ittenbach
Dienstag, 11. August
9 Uhr - Ökumenisches Frauenfrüh-
stück
Sonntag, 16. August
10:30 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl - Pfarrerin Krüger

Samstag, 8. August
18:30 Uhr - Rhö, Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 9. August
9:30 Uhr - Sel, Wort-Gottes-Feier
11 Uhr - Aeg, Hl. Messe
11:30 Uhr - Hon, Hl. Messe - Samm-
lung für die Tafel
Montag, 10. August
17 Uhr - Hon, Rosenkranzgebet
Dienstag, 11. August
17:45 Uhr - Sel, Rosenkranzgebet
18:10 Uhr - Aeg, Rosenkranzgebet

18:30 Uhr - Aeg, Hl. Messe
18:30 Uhr - Sel, Hl. Messe
Mittwoch, 12. August
17 Uhr - Hon, Rosenkranzgebet
18:30 Uhr - Rhö, Hl. Messe
Donnerstag, 13. August
18 Uhr - Hon, Anbetung
18:30 Uhr - Hon, Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle, Friedensgebet
Freitag, 14. August
17 Uhr - Hon, 
Rosenkranzgebet

Pfarreiengemeinschaft  
Königswinter Am Oelberg+Tal
Gottesdienste vom 8. bis 16. August

Samstag, 8. August
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Wort-Gottes-Feier
18 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Hochamt anschl. Prozession
18:30 Uhr - St. Michael, Niederdol-
lendorf Hl. Messe d
18:30 Uhr - Zur Schmerzh. Mutter, 
Ittenbach Vorabendmesse
Sonntag, 9. August
8 Uhr - St. Michael Uthweiler Hl. 
Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Eudenbach Hl. Messe

9:30 Uhr - St. Remigius, Königswin-
ter Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf Hl. 
Messe
11 Uhr - St. Judas Thaddäus, Heis-
terbacherrott Hl. Messe
Montag, 10. August
9 Uhr - UnChr Hl. Messe
10 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Hl. Messe
Dienstag, 11. August
9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl. Messe
10 Uhr - GFO-Zentrum St, Katharina 
Hl. Messe
15:30 Uhr - Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
18 Uhr - Zur Schmerzh., Ittenbach 
Hl. Messe

Mittwoch, 12. August
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Hl. Messe
9 Uhr - St. Michael, Niederdollendorf 
Hl. Messe
18 Uhr - Marienkapelle Kirche Itt 
Rosenkranzgebet
Donnerstag, 13. August
8:30 Uhr - Nikolauskapelle Hrott 
Morgenlob
9 Uhr - St. Laurentius, 
Oberdollendorf 
Hl. Messe
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Eudenbach Hl. Messe
Freitag, 14. August
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Hl. Messe
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19 Uhr - Kapelle Eisbach Abendgot-
tesdienst
Samstag, 15. August
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Vorabendmesse
18:30 Uhr - St. Michael, Niederdol-

lendorf Hl. Messe
18:30 Uhr - Zur Schmerzhaften Mut-
ter, Ittenbach Vorabendmesse
Sonntag, 16. August
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Remigius, Königswin-
ter Wort-Gottes-Feier

„Jauchzet, frohlocket“: Mitsänger*innen willkommen 

10:30 Uhr - Kapelle Quirrenbach 
Hl. Messe, 
9:30 Uhr - Start spirituelle Wande-
rung nach Quirrenbach, Hl. Messe in 
der Kapelle Quirrenbach um 10:30 
Uhr
11 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Wort-Gottes-Feier

11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf 
Hl. Messe + Kinderkirche
11 Uhr - St. Joseph, 
Thomasberg 
Hl. Messe
Weitere Info auf der Homepage 
unter:
www.Kirche-Koenigswinter.de

Adventgemeinde Bad Honnef
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten

Save the Date! Wer gern in einem 
Projektchor das Weihnachtsorato-
rium von Johann Sebastian Bach 
mitsingen möchte, kann sich jetzt 
dafür anmelden. In der kommen-
den Weihnachtszeit wird das Werk 
in Gottesdiensten in sieben Kirchen 
aufgeführt - jeweils kommt ein Teil 
zur Aufführung. „Jauchzet, froh-
locket!“ - wie der die Geburt Jesu 
Christi feiernde Eingangschor heißt 
das Vorhaben, bei dem sieben Kir-
chenmusiker*innen aus dem Evan-
gelischen Kirchenkreis An Sieg und 
Rhein mitwirken. Die Gesamtlei-
tung für dieses kirchenmusikalische 
Highlight hat Kreiskantorin Laura 
Loers übernommen, die sich auf 
das Projekt mit den Kolleg*innen 
ausgesprochen freut: „Es bietet die 
Möglichkeit, stimmungsvoll musika-
lisch und liturgisch mit Bach in die 
Weihnachtstage zu gehen.“
„Jauchzet, frohlocket“ gehört für vie-
le Menschen zu Weihnachten wie das 
Jesusbaby in der Krippe. Bachs Weih-
nachtsoratorium wurde 1734/35 in 
Leipzig uraufgeführt. Heute wird 
es oft in Konzerten vollständig auf-
geführt. Doch komponiert hat Bach 
die sechs Teile für die verschiedenen 
Festtage von Weihnachten bis Epi-
phanias. Die Teile wurden in Gottes-
diensten als sogenannte Kantaten 
aufgeführt. Das ist der erwähnte be-
sondere Reiz: mit der Musik und den 
Texten die Weihnachtszeit erleben.
So wird es beim Mitsingprojekt zu 
Weihnachten 2026 geschehen: Der 
erste Teil wird am ersten Weihnachts-
tag in der Troisdorfer Johanneskirche 
und in der Auferstehungskirche in 
Siegburg aufgeführt. Die folgen-
den Teile II bis VI werden in Beuel, 
Holzlar, Hennef, Oberkassel und Bad 
Honnef erklingen. Wer mag, kann 
vom 25. Dezember bis 10. Januar 
alle Kantatengottesdienste mitfeiern 
und die Aufführungen genießen.

Wer selbst aktiv werden möchte, ist 
ab sofort eingeladen, sich einem der 
Projektchöre in Troisdorf, Siegburg, 
Bonn, Hennef oder Bad Honnef an-
zuschließen. Die Proben beginnen in 

der Regel nach den Schulherbstferi-
en; im Einzelnen bestimmen das die 
jeweiligen Kirchenmusiker*innen, 
die man ab sofort kontaktieren kann 
- um sich zu informieren und sich 

anzumelden. Anmeldungen werden 
bis spätestens 1. Oktober erbeten.
Proben-, Aufführungs- und Kon-
taktdaten: www.ekasur.de/
weihnachtsoratorium

Die Adventgemeinde Bad Honnef 
lädt zu folgenden Veranstaltungen 
/ Gottesdiensten ganz herzlich ein:

Samstag, 8. August, Gemeinde-
haus An St. Göddert 3
10 Uhr - Gemeinsamer Austausch zu 
biblischen Themen
11 Uhr - Predigt: 
Pastor Martin Peters

Samstag, 15. August
10:30 bzw. 11 Uhr - Hausgottedien-
ste in privaten Haushalten nach Ab-
sprache, Gäste sind herzlich willkom-
men; Ansprechpartner/Kontakt siehe 
Homepage
Samstag, 22. August, Gemein-
dehaus An St. Göddert 3
10 Uhr - Gemeinsamer Austausch zu 
biblischen Themen

11 Uhr - Predigt: Pastor Dima Mat-
sela
Samstag, 29. August, Gemein-
dehaus An St. Göddert 3
10 Uhr - Gemeinsamer Austausch zu 
biblischen Themen
11 Uhr - Predigt: Roland Fraatz
Weitere Informationen / Ansprech-
partner / Kontakt unter: bad-honnef.
adventisten.de
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Sommernachtskonzert „Beyond“  
mit Pianistin Stephanie Troscheit 
Evangelische Kirchengemeinde Bad Honnef

Frische Energie für die Drachen
Dragons Rhöndorf und Hitachi Energy gehen Partnerschaft ein

Die Ev. Kirchengemeinde Bad Honnef 
lädt herzlich am Freitag, 14. August, 
um 21 Uhr zu einem besonderen 
Sommernachtskonzert mit der Pia-
nistin Stephanie Troscheit ein.

„Beyond“ lädt dazu ein, für eine 
Weile den Alltag hinter sich zu lassen 
und ganz im Moment anzukommen. 
Die Musik entfaltet sich als zusam-
menhängender musikalischer Bogen, 

in dem Klang, Stille und Zeit auf be-
sondere Weise erfahrbar werden.
Kompositionen von Philip Glass und 
Hania Rani verbinden sich mit frei 
entstehenden musikalischen Mo-

menten. Die Musik geht fließend 
ineinander über, Zwischenräume 
werden Teil des Erlebens.
Ein Sommerabend zum Innehalten, 
Lauschen und Verweilen.

(bk) Bad Honnef. Lange Zeit war man 
bei der Profiabteilung der Rhöndor-
fer Basketballer auf der Suche nach 
einem starken Partner. Nun steigt 
Hitachi Energy bei den Dragons als 
Hauptsponsor ein. Beide Vertrags-
partner sehen einer erfolgreichen 
und längerfristigen strategischen 
Zusammenarbeit entgegen. Es ist 
die Verbindung zweier Institutionen 
unserer Stadt, die auf eine lange 
Historie zurückblicken. Das von 
August Lepper gegründete Transfor-
matoren-Werk nahm bereits 1906 
seine Produktion in Bad Honnef auf. 
Der Rhöndorfer TV, wie die Dragons 
einst hießen, wurde 1912 gegrün-

det. Hitachi Energy, mit Hauptsitz in 
Zürich, ist aktuell in 60 Ländern der 
Welt aktiv, unterteilt in fünf globale 
Geschäftseinheiten und zählt zu den 
führenden Technologieunternehmen 
im Bereich Strom- und Energiesyste-
me. Das Werk in Bad Honnef über-
nahm Hitachi 2024 und investiert 
für Modernisierung und Erweiterung 
der Produktionsstätte für Leistungs-
transformatoren rund 85 Mio. USD. 
Dadurch entstanden bereits über 100 
neue Arbeitsplätze, mit dann 430 Be-
schäftigten ist das Werk der größte 
Arbeitgeber am Ort. Die Partner-
schaft gilt für das kommende Jahr, in 
dieser Zeit wird Hitachi auf dem Tri-
kot sowie Teamwear des Prob-Teams 
und der zweiten Mannschaft präsent 

sein und darüber hinaus an vielen 
anderen Stellen im Umfeld der Dra-
gons sichtbar sein. Kay Kruse, Fac-
tory Manager Hitachi Energy in Bad 
Honnef: „Als Unternehmen mit einer 
langen Erfolgsgeschichte in Bad Hon-
nef ist es uns wichtig, Verantwortung 
für die Region zu übernehmen und 
Menschen zusammenzubringen. Die 
Dragons Rhöndorf stehen für Team-
geist, Leistungsbereitschaft und eine 
erfolgreiche Nachwuchsförderung 
- Werte, die auch bei Hitachi Ener-
gy eine zentrale Rolle spielen. Mit 
unserem Engagement unterstützen 
wir aktiv den Basketballsport, leisten 
unseren Beitrag zu einer lebendigen 
Gemeinschaft und fördern junge Ta-
lente. Wir freuen uns auf die Zusam-

menarbeit und darauf, gemeinsam 
Begeisterung weit über das Spielfeld 
hinaus zu schaffen.“ Klaus Beyde-
müller, Geschäftsführer der Dragons 
Rhöndorf GmbH, ergänzt: „Ich freue 
mich sehr, dass Hitachi Energy sich 
für ein Sponsoring bei den Dragons 
Rhöndorf entschieden hat. Wie wer-
den nicht nur auf dem Spielfeld unser 
Bestes geben, um den Namen Hitachi 
würdig ins Bundesgebiet zutragen. 
Als strategischer Werbepartner für 
ein global operierendes Unterneh-
men und gleichzeitig größten Arbeit-
geber der Stadt, sehen wir unsere 
Aufgabe aber auch darin, möglichst 
vielen Hitachi-Mitarbeiter*innen als 
aktive oder Fans eine sportliche Hei-
mat zu bieten.“
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ERFOLGREICH DURCH EIGEnE
SCHLAFSYSTEME Guter Schlaf ist Einstellungssache!

Beratungstermin sichern auf www.betten-star.de
Siegburg  |  Tel 02241 57 67 6
Bad Honnef-Rottbitze  |  Tel 02224 12 21 41 1 

Das BODYPUR-Schlafsystem wurde von Andreas Steffen selbst entwickelt und 
patentiert. Es handelt sich um ein perfekt aufeinander abgestimmtes Schlafsystem
aus Matratze und Tellerrahmen, dass auf den Kunden individuell eingestellt wird. 
Nur so kann eine ergonomisch und optimale Schlafposition erreicht werden.

Mychael Paulo zurück im Bonn-Rhöndorfer Programm
Der vielseitige ProB-Meister ist ein wichtiger Baustein im Team der Dragons Rhöndorf

(bk) Bad Honnef. Telekom Baskets 
Bonn und Dragons Rhöndorf kön-
nen ihren nächsten Neuzugang fürs 
gemeinsame Ausbildungsprogramm 
verkünden. Mychael Paulo soll in 
Rhöndorfs jungem ProB-Team eine 
wichtige Schlüsselposition besetzen 
und darüber hinaus zum erweiter-
ten Trainingskader der Bonner 
Bundesligamannschaft gehören. 
Paulo unterschrieb einen Vertrag 
bis Sommer 2027. „Mychael Paulo 
kennt die Struktur des Vereins und 
das ganze Umfeld schon. In der 
vergangenen Saison war er sehr 
erfolgreich und hat gezeigt, dass er 
in der ProB eine wichtige Rolle aus-
füllen und ein ambitioniertes junges 
Team mit viel Entwicklungspotenzial 
führen kann. Zusätzlich wird er uns 
im Bundesliga-Training helfen, da 

er auch mehrere Positionen abde-
cken kann“, sagt Baskets-Sport-
direktor Savo Milovic über Paulo, 
der vergangene Saison mit den 
ETB Miners Essen die ProB-Meis-
terschaft gewonnen hat. Bereits in 
der Saison 2023/2024 gehörte der 
Kanadier mit portugiesischem Pass 
zum Bonn-Rhöndorfer Programm. 
Damals führte er eine junge Bas-
kets-Mannschaft in der 1. Regio-
nalliga mit durchschnittlich 24,6 
Punkten pro Partie als Topscorer 
an. Für die BG Hagen legte Paulo 
ein Jahr später in der 1. Regional-
liga mit 19,0 Punkten pro Partie und 
einer Wurfquote von 59,2 Prozent 
erneut starke Offensivzahlenzahlen 
auf. „Ich freue mich sehr, dass wir 
mit Mychael Paulo einen Spieler für 
unser Programm gefunden haben, 

der gleich in mehreren Aspekten 
perfekt zu uns passt. Er ist sehr 
variabel einsetzbar, kann offensiv 
drei Positionen spielen und min-
destens ebenso viele verteidigen. 
Er ist ein Scorer, der unserem Spiel 
guttun wird“, freut sich Max Becker, 
Headcoach der Dragons Rhöndorf, 
über seinen neuen Spieler. „Als er 
in Bonn in der Regionalliga gespielt 
hatte, konnte er auch schon bei den 
Profis mittrainieren. Er kennt also 
auch Marko Stankovic schon, weiß 
genau was ihn erwartet und zudem 
bringt er das Sieger-Gen des am-
tierenden ProB-Meisters mit, das 
wir natürlich auch gut gebrauchen 
können.“ 
Durch seine Vielseitigkeit kann der 
Neuzugang auf beiden Seiten des 
Feldes Einfluss auf das Spielgesche-

hen nehmen und sowohl auf den 
beiden Guard-Positionen als auch als 
Small Forward auflaufen. Vor seinem 
ersten Engagement in Bonn hatte 
Paulo seine Studienzeit an der kana-
dischen McMaster University abge-
schlossen, für die er zwei Jahre lang 
auflief. In der Saison 2019/2020 lief 
er zusammen mit Ex-Baskets-Spieler 
Harald Frey an der Montana State 
University auf, nachdem er seine 
College-Karriere am Williston State 
College begonnen hatte. 
Paulo ist bereit für seine neue Her-
ausforderung auf bekanntem Terrain: 
„Ich freue mich schon riesig auf die 
kommende Saison bei den Dragons 
und darauf, wieder in Bonn zu sein. 
Ich kann es kaum erwarten, die Fans 
zu treffen, vor ihnen zu spielen und 
möglichst viele Spiele zu gewinnen.“
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ÖlbergVertical - Herausforderung auf 3,5 Kilometern

Sahmi Willoughby mit neuer Rolle 
Der US-Amerikaner soll eine Schlüsselrolle im Rhöndorfer Kader übernehmen

Nach der erfolgreichen Durch-
führung des 7BergeLaufs im letz-
ten Jahr veranstaltet der Lauftreff 
Siebengebirge dieses Jahr am 21. 
August ein Rennen für 100 Läufe-
rinnen und Läufer, das es wahrlich 
in sich hat: Auf dreieinhalb Kilome-

tern müssen rund 250 Höhenmeter 
bis auf den Ölberg überwunden 
werden, um im Ziel die begehrte 
Finisher-Holz-Medaille, das wohl-
verdiente Kaltgetränk und die 
herrliche Aussicht vom Plateau des 
Ölbergs zu genießen. 

Die Strecke führt ab der Herbert-
Krämer-Hütte über die Seufzer-
brücke und dem „Wasserfall“ auf 
den Südwest-Anstieg des Ölbergs, 
um schließlich beim „Gasthaus auf 
dem Oelberg“ zu enden. 
Um den Sprint-Charakter dieses 

Laufs zu unterstreichen, schickt der 
Lauftreff Siebengebirge die Läufe-
rinnen und Läufer in Einzelstarts 
auf die Strecke. Spannung bis zum 
Schluss ist also garantiert. 
Mehr Infos auf 
www.lauftreffsiebengebirge.de.

(bk) Bad Honnef. Sahmi Willoughby 
erhält bei den Telekom Baskets 
Bonn eine neue Rolle. Im gemein-
samen Programm mit den Dragons 
Rhöndorf wird Willoughby in der 
kommenden Saison hauptsächlich 
im Rhöndorfer ProB-Team auflau-
fen und zusätzlich zum erweiterten 
Bonner Trainingskader in der Bun-

desliga gehören. Willoughby kam 
im Februar als Nachverpflichtung 
auf den #HEARTBERG und hat sei-
nen Vertrag in neuer Position nun 
bis 2027 verlängert. „Sahmi Wil-
loughby hat letztes Jahr aus Finn-
land einen großen Schritt zu uns 
gemacht und uns dabei überzeugt, 
dass er der richtige Spielercharakter 

ist, der uns im Training viel geben 
kann. Wenn er sich weiter so ent-
wickelt wie in den vergangenen 
Monaten, sind auch Einsätze in 
der Bundesliga möglich. 
Nach einer nun etwas längeren 
Spielpause ist es für ihn aber erst-
mal wichtig, Spielpraxis zu sam-
meln. Mit seiner Einstellung und 
seinem Kampfgeist passt er super 
zu dem, was wir auch für unseren 
Kooperationspartner in der ProB 
benötigen. Daher sind wir froh, 
dass er in neuer Rolle zurück nach 
Bonn und Rhöndorf kommt“, er-
klärt Baskets-Sportdirektor Savo 
Milovic das zukünftige Einsatzge-
biet für Willoughby. Kurz vor Ende 
der Wechselfrist der vergangenen 
Saison war der US-Amerikaner aus 
dem finnischen Lahti zu den Baskets 
gestoßen. Zwar kam der 25-Jährige 
in der Bundesliga noch zu keinem 
Einsatz, verhalf Baskets-Headcoach 
Marko Stankovic und seinem Team 
aber zu einer stets hohen Trainings-
qualität auf dem Weg ins Halbfinale 
um die deutsche Meisterschaft. 
In Rhöndorf soll Willoughby durch 
seine Variabilität nun eine Schlüs-
selrolle einnehmen, wie Dragons-
Headcoach Max Becker sagt: „Sah-
mi Willoughby ist ein unglaublich 
flexibel einsetzbarer Spieler, der 
für uns offensiv auf drei Positionen 
spielen und defensiv alle fünf Posi-
tionen verteidigen kann. 
Er kennt das Programm aus der 
letzten Saison, hat bereits wertvol-
le Erfahrung im Bundesliga-Training 
gesammelt und bringt eine groß-
artige Arbeitseinstellung mit. Zu-
sätzlich verfügt er weiterhin über 
Entwicklungspotenzial und wird 

unser Team auf allen Ebenen be-
reichern.“ Aus Finnland kennt der 
Forward bereits die Situation, in 
zwei Teams gleichzeitig zu spielen. 
In der finnischen I-Divisioona B do-
minierte er für das Team Pajulahti 
mit durchschnittlich 22,4 Punkten 
sowie 14,0 Rebounds und über-
zeugte im Erstligateam von Lahti 
Basketball in sechs Spielen zusätz-
lich mit 8,7 Punkten sowie 6,5 Re-
bounds pro Partie. 
Nun kehrt Willoughby mit großer 
Motivation zurück und ist bereit für 
seine Aufgaben auf beiden Seiten 
des Rheins: „Ich bin sehr dank-
bar und freue mich darauf, meine 
Karriere im Bonn-Rhöndorfer Pro-
gramm fortzusetzen. Ich schätze die 
Chance, die mir dort geboten wird, 
sehr und bin bereit, loszulegen!“
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Sportfest für alle - auch für dich?
Das TuS-Sportfest macht Bewegung für alle möglich

(bk) Oberpleis. Am Samstag, 29. Au-
gust, wird es von 14 bis 18 Uhr wie-
der sportlich auf dem alten Sport-
platz und der Beachvolleyballanlage 
in Oberpleis. Gemeinsam mit dem 
Behinderten- und Rehabilitations-
sportverband Nordrhein-Westfalen 
e. V. sowie dem Rollstuhlclub Köln 
e. V. stellt der TuS 05 Oberpleis e. 
V. bereits zum vierten Mal in Folge 
sein TuS-Sportfest auf die Beine. Es 
steht unter dem Motto „Vielfalt be-
wegt. Sport verbindet.“ Um 13 Uhr 
geht es bereits mit drei spannen-
den Turnieren los. Alle Interessier-
ten sind eingeladen mitzuspielen, 
mitzufiebern und anzufeuern. Mo-
tivierte Mitspieler für das Beach-
volleyballturnier melden sich bitte 
bei Daniel Pilger per E-Mail unter 
danielpilger@online.de oder tele-

fonisch unter 01523-3565833 an. 
Ab 14 Uhr beginnt dann auch das 
offizielle Mitmachprogramm. Auf 
insgesamt acht Arenen bietet sich 
ein abwechslungsreiches Programm 
für alle. In der Tanz-Arena zeigen 
die TuS Tanzgruppen mit Cheer-
leading, Showtanzen und K-Pop 
ihr Können. Die Fitness-Arena lädt 
zum Auspowern und Ausprobieren 
ein mit Pilates, Hula Hoop, Kick-
boxen, Pezziball meets Drumsticks 
und vielem mehr. Eine Bike-Arena 
mit Fahrsicherheitstraining speziell 
für E-Biker*innen und Kids bietet 
die Möglichkeit der Überprüfung 
der eigenen Fahrsicherheit und 
Fähigkeit. Bringen Sie gerne ein 
eigenes Fahrrad mit. In der Kids-
Arena wird es bunt und sportlich. 
Hier gibt es die Möglichkeit, das 

Kinderbewegungsabzeichen Kibaz 
zu absolvieren. Um 15 Uhr gibt es 
für die Kinder die Möglichkeit, die 
Tu(S)gether Kids-Gruppe kennen-
zulernen. Neu mit dabei in diesem 
Jahr ist der Rollstuhlclub Köln e. V., 
der Rollstuhlsportarten aus seiner 
Vereinswelt präsentiert wie Roll-
stuhlhockey, Rollstuhlbasketball 
und Rollstuhlrugby. Auch hier darf 
aufprobiert, gestaunt und mit-
erlebt werden, wie die Faszination 
Rollstuhlsport gelebt wird. Um 15 
Uhr beginnt in dieser Arena ein 
besonders TuS-Highlight. Alle Inte-
ressierten sind herzlich eingeladen, 
an einer 30-minütigen Hocker- und 
Rollatorgymnastik teilzunehmen. In 
der TuS-Welt darf der Ballsport na-
türlich nicht fehlen, sodass neben 
der klassischen Ballsportart wie 

Basketball auch Trendsportarten 
wie Pickleball, Roundnet und Be-
achtennis eigenständig ausprobiert 
und erlebt werden können. Ein be-
sonderes Highlight in diesem Be-
reich, die Boulebahn - der ideale 
Treffpunkt, um die Sportart, das 
Spielgefühl und Gleichgesinnte 
kennenzulernen und zu treffen. Die 
beiden „Herzstücke“ des Sportfes-
tes bilden die Food and Talk Arena, 
die zum Ausruhen, Essen und zu 
gemeinsamen Gesprächen einlädt. 
Neben all diesem besteht dort aber 
auch die Möglichkeit der Abnahme 
des Sportabzeichens. Neu in diesem 
Jahr ist der Eiswagen neben dem 
Sportplatz sowie eine Tombola mit 
tollen Preisen. Eine Anmeldung für 
das Sportfest ist nicht notwendig, 
die Teilnahme ist kostenfrei.



|  31Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 31 | Samstag, 08. August 2026 | Kw 32 | Rautenberg Media



32  | Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 31 | Samstag, 08. August 2026 | Kw 32 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper

Schulweg mit „I-Dötzchen“ rechtzeitig und in Ruhe üben 
Rhein-Sieg-Kreis (dwo) - Zum 
neuen Schuljahr fiebern rund 6.000 
Mädchen und Jungen dem ersten 
Schultag entgegen. Damit die i-Dötz-
chen jedoch sicher ihre neue Schule 
erreichen, sollten Eltern die Sommer-

ferien nutzen, um mit ihren Kindern 
den baldigen Schulweg rechtzeitig 
vor der Einschulung und vor allem 
in Ruhe zu üben.
„Die Mädchen und Jungen sind in 
den ersten Wochen der Schulzeit mit 

vielen neuen Eindrücken und Her-
ausforderungen konfrontiert“, sagt 
der Leiter des Straßenverkehrsam-
tes, Christoph Paßgang. „Der Weg 
zur Schule oder zur Bushaltestelle 
sollte sicher zurückgelegt werden 
können.“
Wenn dieser Weg rechtzeitig ge-
übt wird, schafft dies Sicherheit für 
die Kinder. Dabei geht es nicht nur 
darum, den Weg zu finden, sondern 
auch vor allem darum, worauf zum 
Beispiel beim richtigen Überqueren 
einer Straße zu achten ist. „So kann 
der Schulweg bereits zum Schul-
beginn zu einer gewissen Routine 
geworden sein und der Kopf ist frei 
für den Schulalltag“, sagt Christoph 
Paßgang. „Nehmen Sie - falls erfor-
derlich - auch kleine Umwege in 
Kauf. Denn der kürzeste Schulweg 
ist nicht immer der beste“, so der 
Leiter des Straßenverkehrsamtes.
Wichtig ist dabei, dass Mütter und 
Väter ein Vorbild sind. Sie müssen 
Verkehrsregeln beachten und gleich-
zeitig vorleben. Denn Kinder lernen, 
in dem sie selber Ausprobieren und 
Nachmachen. Eine große Rolle spielt 
dabei auch, das sichere Verhalten im 
Straßenverkehr nicht nur zu üben, 
sondern es auch immer wieder zu 
besprechen. 
Damit die Schulanfängerinnen und 
Schulanfänger die Schule ohne 
Stress erreichen, sollten sie immer 
rechtzeitig von zu Hause losgehen. 
Es ist erwiesen, dass Zeitdruck die 

Sicherheit der Kinder enorm beein-
trächtigen kann. In solchen Situatio-
nen sind sie mit den Anforderungen 
des Straßenverkehrs oft überfordert. 
Da auch starke Gefühle Einfluss auf 
Verhaltensweisen haben, sollten 
ängstliche, wütende oder traurige 
Kinder auf dem Schulweg beglei-
tet werden. Selbst dann, wenn die 
i-Dötzchen eigentlich schon lange 
gar keine i-Dötzchen mehr sind.
Und noch etwas ist ganz wichtig: 
nicht nur in der „dunkleren“ Jahres-
zeit sollten Kinder sichere Kleidung 
tragen. Durch Reflektoren an der 
Kleidung oder leuchtende bezie-
hungsweise blinkende Accessoires 
an Schulranzen oder Taschen werden 
sie auch in der Dämmerung und bei 
schlechtem Wetter von anderen Ver-
kehrsteilnehmenden gut gesehen.
Zur Unterstützung der Sicherheit 
aller Schulneulinge werden auch in 
diesem Jahr im Bereich der Schulen 
zum Schuljahresbeginn die Ge-
schwindigkeitskontrollen durch das 
Straßenverkehrsamt intensiviert. 
Weitere Tipps rund um das Thema 
„Schulwegsicherheit“ gibt es beim 
Straßenverkehrsamt auch unter der 
Telefonnummer 02241-132001 oder 
per Mail an verkehrssicherheit@
rhein-sieg-kreis.de.
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Clever Energie sparen
Praxistaugliche Tipps für den Haushalt - von Stecker ziehen bis Gerätetausch

Die Energiepreise sind in den ver-
gangenen Jahren spürbar gestie-
gen und belasten neben weiteren 
Preissteigerungen die Budgets vieler 
Haushalte.
Dabei gelingt Energie sparen nicht 
allein durch technische Neuerungen, 
sondern vor allem durch neue kluge 
Gewohnheiten. „Viele vermeintlich 
einfache Alltagsgeräte verursachen 
deutlich höhere Stromkosten als ge-
dacht - mit bewussten Maßnahmen 
und einfachen Verhaltensänderun-
gen lässt sich hier viel bewegen „, 
sagt Sven Friese, Verbraucherberater 
bei der Verbraucherzentrale NRW in 
Bergisch Gladbach. Dabei geht es 
nicht nur um den Austausch alter 
Großgeräte, sondern vor allem um 
kleine Maßnahmen im Alltag: Von 
der richtigen Einstellung beim Kühl-
schrank über den konsequenten 
Verzicht auf Stand-by bis hin zur 
gezielten Beleuchtung. Wie man ty-
pische Stromfresser identifiziert und 
nachhaltig Kosten spart, hat die Ver-
braucherzentrale NRW in sechs Tipps 
zusammengestellt.
Standby vermeiden und Geräte 
konsequent abschalten
Geräte, die nur im Standby laufen 
oder deren Netzteile weiterhin Strom 
ziehen, verbrauchen auch im Ruhe-
zustand Energie. „Aus“ bedeutet 
nicht gleich „Aus“- viele Geräte 
verbrauchen weiter Strom, obwohl 
sie nicht aktiv genutzt werden. Setzt 
man abschaltbare Steckdosenleisten 
ein oder zieht die Stecker von Lade-
geräten, wenn diese nicht gebraucht 
werden, lässt sich einfach Energie 
sparen. Gerade bei Geräten wie TV, 

Spielekonsole oder Router kann das 
Einsparpotenzial spürbar sein. Damit 
senkt man nicht nur die Stromrech-
nung, sondern gewinnt auch Kont-
rolle über den eigenen Verbrauch.
Großgeräte prüfen und effizient 
einsetzen
Kühlschrank, Gefriertruhe, Waschma-
schine oder Trockner zählen zu den 
größten Verbrauchern im Haushalt - 
vor allem wenn sie bereits älter sind.
Bei Geräten mit etwa zehn bis fünf-
zehn Jahren Nutzungsdauer lohnt ein 
prüfender Blick, ob sich ein Neukauf 
lohnt. Beim Betrieb von Kühlgeräten 
gilt: Temperatur richtig einstellen (z. 
B. Kühlschrank sieben Grad), Türen 
nicht unnötig offen lassen und regel-
mäßig abtauen bei Eisbildung. Mit 
diesen Maßnahmen lässt sich der 
Energieverbrauch deutlich senken.
Kochen, Spülen und Wäsche: 
Gewohnheiten checken
Alltagshandlungen wie Kochen, 
Spülen oder Wäschewaschen bieten 
viele Einsparmöglichkeiten. So lassen 
sich typische Gewohnheiten über-
prüfen und bei Bedarf ändern. Bei-
spielsweise beim Kochen den Deckel 
auf den Topf zu setzen, nur so viel 
Wasser zu erhitzen wie nötig und im 
Backofen Umluft statt Ober-/Unter-
hitze zu nutzen. Bei Spülmaschine 
oder Waschmaschine lohnt sich das 
Eco-Programm und volle Beladung. 
Für die Wäsche gilt: niedrige Tem-
peratur wählen (z. B. 30 Grad statt 
60 Grad Celsius) und wenn möglich 
Lufttrocknung statt Trockner.
Beleuchtung und Unterhal-
tungselektronik gezielt ein-
setzen

Beleuchtung, TV, Computer und 
Spielekonsolen machen mit bis zu 
einem Drittel einen beträchtlichen 
Anteil am Stromverbrauch eines 
größeren Haushalts aus. Alte Glüh- 
oder Halogenlampen sollte man 
konsequent durch LED-Leuchten 
ersetzen, da sie bis zu 90 Prozent 
weniger Strom verbrauchen.
Bei Unterhaltungselektronik gilt: 
nicht nur auf die Energieeffizienz-
Klasse schauen, sondern auch auf 
Nutzungsdauer und Bildschirmgrö-
ße. Eine intelligentere Nutzung re-
duziert den Verbrauch ohne großen 
Komfortverlust.
Arbeits- und Heimarbeitsplatz 
optimieren
Auch im Homeoffice gibt es viele 
„leise“ Stromverbraucher: Desktop-
Computer, Bildschirme, Ladegeräte 
oder Router. Empfehlenswert ist es, 
statt eines Desktop-PC einen Laptop 
zu nutzen, Energiespar- oder Ruhe-
zustand zu aktivieren und Ladege-
räte aus der Steckdose zu ziehen, 
wenn sie nicht verwendet werden. 
Auch hier hilft eine schaltbare Steck-
dosenleiste beim Strom sparen.
Verbrauch bewusst machen und 
regelmäßig prüfen
Wer weiß, wie viel Strom welche Ge-
räte tatsächlich verbrauchen, kann 
gezielter sparen: Ein Strommessgerät 

hilft hier weiter. So kann man den 
Verbrauch einzelner Geräte ermitteln 
und sich bewusst Ziele setzen. Da-
bei helfen folgende Fragen: Wie alt 
ist das Gerät? Brauche ich die Leis-
tung oder Größe noch? Könnte eine 
neue Variante weniger verbrauchen? 
Durch Kontrolle und bewusste Ent-
scheidungen lassen sich so Geräte 
ausschalten, optimieren oder sinn-
voll austauschen. Strommessgeräte 
können in allen Beratungsstellen der 
Verbraucherzentrale NRW kostenlos 
ausgeliehen werden. (Verbraucher-
zentrale NRW e.V.)
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Acht Millionen Umzüge pro Jahr: Was die Zahlen verraten
Worauf es bei einem Umzug ankommt: Eine zeitliche Checkliste

Jedes Jahr ziehen in Deutschland acht 
Millionen Menschen um - statistisch 
gesehen fast jede zehnte Person. 
Ermittelt hat diese Zahl eine Studie 
der Deutschen Post Adress. Auffällig 
dabei: Fast die Hälfte aller Umzüge 
finden innerhalb derselben Stadt 
oder Gemeinde statt. Ein Wechsel 
des Bundeslandes ist deutlich selte-
ner und betrifft nur etwa jede achte 
umziehende Person. Unabhängig von 
der Entfernung gilt: Ein Umzug bringt 
organisatorische Aufgaben mit sich, 
die frühzeitig geplant werden sollten. 
Eine zeitliche Orientierung hilft, Fris-
ten einzuhalten und unnötigen Stress 
zu vermeiden.
1. Mehrere Monate vor Umzug: 
Mietvertrag kündigen, Strom-
anbieter wählen
Erst wenn der neue Mietvertrag von 
beiden Parteien unterschrieben ist, 
sollte der alte gekündigt werden. 
Für Mieterinnen und Mieter gilt in 
der Regel eine Kündigungsfrist von 
drei Monaten, unabhängig von der 
Wohndauer. Die Kündigung muss 
spätestens am dritten Werktag eines 
Monats eingehen, damit dieser noch 
zur Frist zählt.
Renovierungsarbeiten, oft in alter 
und neuer Wohnung, sollten recht-
zeitig eingeplant werden. Bereits 
vor dem Umzug kann der Stroman-
schluss umgemeldet und gegebenen-
falls der Anbieter gewechselt werden. 
Wer Ökostrom bezieht, leistet einen 
wichtigen Beitrag zum Umweltschutz. 
Bei LichtBlick etwa stammt der Öko-
strom komplett aus regenerativen 
Quellen, Informationen unter www.
lichtblick.de.
2. Vier Wochen vor Umzug: Pla-
nung einleiten
Spätestens einen Monat vor dem Um-
zug geht es an die konkrete Planung: 
Entweder wird ein Umzugsunter-
nehmen beauftragt oder es werden 
Helferinnen und Helfer aus dem 
privaten Umfeld organisiert. Zudem 
sind ausreichend Umzugskartons und 
Verpackungsmaterial zu beschaffen.
3. Ein bis drei Wochen vor Um-
zug: konkrete Planung
Nun werden die Kartons gepackt und 
beschriftet, Möbel abgebaut und Re-

Gemeinsam im neuen Zuhause angekommen: Ein Umzug ist immer auch ein Abenteuer und sollte 
gut geplant sein. Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/Miodrag Ignjatovic

novierungsarbeiten abgeschlossen. 
Darüber hinaus kann es sinnvoll sein, 
Halteverbotszonen an der alten und 
neuen Wohnung zu errichten. Diese 
müssen rechtzeitig beantragt und 
ausgeschildert werden.
4. Nach Umzug: Meldepflicht 
und Versicherungen
Nach dem Umzug ist innerhalb von 
14 Tagen die Anmeldung bei der zu-
ständigen Meldebehörde erforderlich, 
andernfalls droht ein Ordnungsgeld. 
Auch Versicherungen sollten zeitnah 
über die neue Adresse informiert wer-
den, damit der Versicherungsschutz 
unverändert gilt. (DJD)

Foto: DJD/LichtBlick/
Markus Schwarze
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morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Frankfurter Str. 493

51145 Köln Porz-Urbach
�0176-56056949

plameco.de/koeln

Plameco live Erleben
Immer für Sie vor Ort!

Dienstags von 14:00 – 18:00 Uhr
Freitags von 1 1:00 – 15:00 Uhr

Die 4-Säulen einer Spanndecke
• Schöne Optik • Beleuchtung
• Weiche Akustik • IR-Heizung

Ruf an oder komm in die Ausstellung

*  Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten,  
keine Beratung, kein Verkauf!

Komm
vorbei!

Tierärztlicher Ringnotdienst
Unter https//tierarzt-notdienst-rhein-
sieg-kreis.de können sich Haustier-
besitzer*innen erkundigen, welche 
tierärztliche Praxis Notdienst hat. 
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10 bis 
18 Uhr verfügbar.

Kinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757 
Sankt Augustin, 02241/234000
Krankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V. 
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr, 
02241/979997
Ambulante Hospizdienste
Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW 
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99 
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Teil-
habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer Straße 
100 (barrierefrei) 53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@pari-
taet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 

Apothekennotdienste 
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 8. August 
	 Thomasberg Apotheke
	 Siebengebirgsstraße 59, 53639 Königswinter, 02244 6919
Sonntag, 9. August 
	 Adler-Apotheke
	 Hauptstraße 398, 53639 Königswinter, 02223 21990
Montag, 10. August 
	 Schloss-Apotheke
	 Birlinghovener Straße 8, 53757 Sankt Augustin, 02241 333300
Dienstag, 11. August 
	 Oelberg-Apotheke
	 An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter, 02244 870011
Mittwoch, 12. August 
	 Apotheke am Europaplatz
	 Europaplatz 6, 53721 Siegburg, 02241 61333
Donnerstag, 13. August 
	 Falken-Apotheke
	 Kölnstraße 112-114, 53757 Sankt Augustin, 02241 203216

10 bis 13 Uhr und individuelle Be-
ratungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@parita-
et-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige

Freitag, 14. August 
	 Apotheke in Stieldorf
	 Oelinghovener Straße 19, 53639 Königswinter, 02244 3658
Samstag, 15. August 
	 Rosen Apotheke
	 Heisterbacher Straße 33, 53639 Königswinter, 02223 911913
Sonntag, 16. August 
	 Kloster Apotheke
	 Dollendorfer Straße 400, 53639 Königswinter, 02244 870620

Alle Angaben sind ohne Gewähr
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 15. August 2026
Annahmeschluss ist am:
11.08.2026 um 10 Uhr

infill GmbH sucht:

Tel. 02244 4054 · https://infill.com/jobs-deutsch/

Freundliche Hauswirtschaftskraft mit Schwerpunkt Küche (m/w/d)

Königswinter-Oberpleis · ab sofort · Wir freuen uns über ihre Bewerbung:

8-12 Stunden pro Woche auf Minijob-Basis
Planung, Einkauf, Zubereitung von Mahlzeiten / Reinigungsarbeiten

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Stellenmarkt
Kfz-Elektriker(in) gesucht

Müller Maschinen Troisdorf-Sieglar. 
Aktuell, bis 14.09.26, mit 79 qm 
Werkswohnung möglich. AP Peter 
Trappe 0151-61221133

Gesuche
Immobiliengesuche
Älteres Ehepaar sucht Zwei-Ge-
nerationen-Haus (o. g

älteres Ehepaar sucht ein Haus in 
Oberpleis, Hennef,oder Sankt Au-
gustin. Bitte alles anbeiten. Ange-
bote werden diskret behandelt und 
nicht weiter gegeben. Im Voraus 
vielen Dank! 0172 2128826

Kaufgesuch
Kaufe Klaviere, Weine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen 
wir Ihnen ein seriöses Angebot Tel.: 
0177-3991619 Hr. Braun

Lichtspur 
Neue Selbsthilfegruppe  
für Frauen in Königswinter trifft sich wieder

Wie eine Sternschnuppe kann ein 
Lichtstrahl in der Dunkelheit Orien-
tierung schenken. Die Selbsthilfe-
gruppe „Lichtspur“ bietet Frauen 
mit psychischen und psychosomati-
schen Belastungen einen geschütz-
ten Raum für Austausch, Verständnis 
und gegenseitige Unterstützung.
Angesprochen sind Frauen mit 
Depressionen, emotionalen Belas-
tungen, Angsterkrankungen aber 
auch chronischen Schmerzen und 
Erschöpfungszuständen.
Die Treffen finden jeden 2. Montag 
im Monat von 18 bis 20 Uhr in Haus 

Heisterbach statt. Das nächste Tref-
fen ist für Montag, 10. August, ge-
plant. Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Interessierte Frauen ab 45 Jahren 
melden sich über die Gruppen-E-
Mailadresse lichtspur.selbsthilfe@
gmail.com.
Die Selbsthilfe-Kontaktstelle im Pari-
tätischen Rhein-Sieg unterstützt die 
Gruppengründung. 

Weitere Informationen und Kontakt: 
www.selbsthilfe-rhein-sieg.de
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Kindergeld nach dem Abitur
So bleibt der Anspruch erhalten

Mit dem Abitur in der Tasche beginnt 
für viele junge Erwachsene ein neu-
er, aufregender Lebensabschnitt. Ob 
Ausbildung, Studium oder Freiwilli-
gendienst - die Möglichkeiten sind 
vielfältig. Den Schulabsolventen 

steht die Welt offen. Und in vielen 
Fällen wird das Kindergeld nach 
dem Abitur bis zum 25. Geburtstag 
weitergezahlt. Wer die Regelungen 
kennt und der Familienkasse recht-
zeitig eine Rückmeldung gibt, kann 

finanzielle Nachteile vermeiden.
Übergangszeit bis vier Monate 
abgedeckt
Kindergeld wird über den 18. Ge-
burtstag hinaus weitergezahlt, wenn 
sich das Kind in einer Schul- oder 

Berufsausbildung oder im Studium 
befindet. Voraussetzung ist, dass 
der Anspruch bei der Familienkas-
se nachgewiesen wird. Nach dem 
Abitur sollten Eltern zeitnah mittels 
Formular mitteilen, wie es beruf-
lich weitergeht. Die erforderlichen 
Unterlagen, beispielsweise den Aus-
bildungsvertrag oder die Immatriku-
lationsbescheinigung, sollten, sobald 
diese vorliegen, bei der Familienkas-
se eingereicht werden.
Die Übergangszeit zwischen dem 
Schulabschluss und dem Beginn 
von Ausbildung oder Studium ist 
abgesichert, sofern es zum nächst-
möglichen Zeitpunkt weitergeht. 
„Das Kindergeld wird in der Regel 
ohne Unterbrechung weitergezahlt, 
wenn zwischen dem Abitur und dem 
Ausbildungs- oder Studienbeginn 
maximal vier Monate liegen“, er-
klärt die Lohnsteuerhilfe Bayern. Wer 
sich nach dem Prüfungsstress lange 
Sommerferien und eine ausgedehnte 
Auszeit gönnt, muss deshalb nicht 
gleich um das Kindergeld bangen.
Ausbildung oder Studium be-
ginnen später
Nicht immer klappt der Start in Aus-
bildung oder Studium sofort. Liegt 
bereits ein Ausbildungsplatz vor, 
geht der Kindergeldanspruch auch 
dann nicht verloren, wenn der Aus-
bildungsbeginn erst nach mehr als 
vier Monaten erfolgt.
Absolventen, die gerne studieren 
möchten, zunächst aber keine Zu-
sage für einen Studienplatz erhalten 
haben, können ebenfalls weiterhin 
Anspruch auf Kindergeld haben. 
Voraussetzungen sind, dass der Fa-
milienkasse die Studienplatzabsage 
vorgelegt wird und zum Sommerse-
mester nachweislich erneut eine Be-
werbung erfolgt. Die Wartezeit kann 
beliebig, zum Beispiel für Praktika, 
Auslandsaufenthalte oder Reisen 
genutzt werden, solange die Stu-
dienabsicht dokumentiert bestehen 
bleibt.
Wenn kein Ausbildungsplatz 
vorhanden ist
Wer nach dem Abitur noch auf der 
Suche nach einer Ausbildungsstelle 
ist und sich nicht rechtzeitig darum 
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gekümmert hat, sollte sich persön-
lich bei der Agentur für Arbeit als 
ausbildungssuchend melden. Solan-
ge die Suche ernsthaft betrieben und 
durch Bewerbungen dokumentiert 
wird, bleibt der Kindergeldanspruch 
bestehen.
Für Schulabgänger unter 21 Jahren 
gilt Ähnliches, wenn sie sofort Geld 
verdienen möchten und eine feste 
Arbeitsstelle suchen. Ausschlagge-
bend sind die Meldung als arbeits-
suchend bei der Agentur für Arbeit 
und nachweisbare Bemühungen 
um einen Arbeitsplatz. Ein vorüber-
gehender Job mit weniger als 20 
Wochenstunden schadet dem An-
spruch nicht.
Freiwilligendienst und Wehr-
dienst
Ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ), 
ein Freiwilliges Ökologisches Jahr 
(FÖJ), der Bundesfreiwilligendienst 
oder vergleichbare anerkannte und 
zugelassene europäische und inter-
nationale Freiwilligendienste sichern 
den Kindergeldanspruch ebenfalls. 
Der Vertrag für den Freiwilligendienst 
sollte der Familienkasse möglichst 
zeitnah vorgelegt werden.
Fällt die Entscheidung für den frei-
willigen Wehrdienst bei der Bun-
deswehr aus, gibt es aufgrund des 
Grundwehrdienstes an sich kein 
Kindergeld. Wird jedoch die Warte-
zeit auf den Ausbildungs- oder Stu-
dienplatz überbrückt und werden die 
zuvor genannten Voraussetzungen 
eingehalten, kann weiterhin Kinder-
geld bezogen werden.
Berufsorientierende Praktika
Die Familienkasse erkennt auch 
Praktika an. Deutschlandweite Ori-
entierungspraktika dürfen aber den 
Zeitraum von drei Monaten nicht 
überschreiten. Länger andauernde 
Praktika müssen nachweislich ein 
verpflichtender Bestandteil der spä-
teren Ausbildung oder des Studiums 
gemäß Studien- oder Ausbildungs-
ordnung sein. In diesem Fall kann 
Kindergeld bis zu zwölf Monate 
bezogen werden. Auslandspraktika 
werden nicht anerkannt, sofern es 
eine vergleichbare Alternative im 
Inland gibt.
Option rückwirkender Kinder-
geldbezug
Für den Bezug von Kindergeld nach 
Ablauf der Schulzeit ist weniger 
die konkrete Lebensplanung ent-

scheidend als die Einhaltung der 
gesetzlichen Voraussetzungen und 
die rechtzeitige Information der Fa-
milienkasse. Wer seinen Anspruch 
geschickt anhand von Nachweisen 
geltend macht und Veränderungen 
umgehend meldet, kann die finan-
zielle Unterstützung in den meisten 
Übergangssituationen sichern. Die 
benötigten Formulare sind auf der 
Website der Bundesagentur für 
Arbeit zu finden.

Heikel wird es nur, wenn sich die 
Pläne ändern. Stellt sich im Nach-
hinein heraus, dass der Anspruch 
nicht gerechtfertigt war, kann es zu 
einer Rückforderung des Kindergel-
des kommen. Sind die Zukunftspläne 
ungewiss, ist es unter Umständen 
besser, das Kindergeld rückwirkend 
einzufordern. Dies ist allerdings auf 
die vergangenen sechs Monate be-
schränkt. Lohi 
(Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.)
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